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Amim G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Ftadt

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 148. Halle, Freitag den 28. Juni 1861.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration guf das nächſte Quartal

Juli bis September 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen

„LändraäthsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Berlin, d. 26. Juni.
berathene Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts- Etats

für das Jahr 1861, welches unter dem 22. Juni die Allerhöchſte
Sanction erhalten hat. Danach iſt die Einnahme auf 135 Millionen
341,701 Thlr., und die Ausgabe auf 139 Mill. 327,337 Thlr. näm
lich auf 129 Mill. 522,185 Thlr. an fortdauernden, und auf 9 Mill.
805,152 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben, feſtge
ſtellt. Zur Deckung der etatsmäßigen Ausgaben, inſoweit ſie nicht
aus den etatsmäßigen Einnahmen beſtritten werden können ſind zu
nächſt die nach dem Geſetze vom 10. Juni 1861, (Geſ.Samml. S. 341)
vom 1. Juli 1861 ab weiter zu erhebenden Zuſchläge der klaſſiſtzirten
Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer
für das zweite Semeſter 1861 zu verwenden und die weiter erforder
ichen Mittel bis auf Höhe von 2 Mill. 166,000 Thlrn. aus dem
Staatsſchatze zu entnehmen.

Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Carl haben ſich heute Abend
auf der Anhaltiſchen Bahn von hier über Leipzig zu einem dreiwöchent
lichen Aufenthalt nach der Schweiz begeben.

In der gegen den beurlaubten Polizei Präſidenten v. Zedlitz
ſchwebenden Disciplinar Unterſuchung iſt dem inquirirenden Richter,
Kammergerichtsrath Coqui, wie der „Publ.“ meldet, eine ſolche Maſſe
von Acten und Material zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes unterbrei
tet worden, daß derſelbe behufs ſeiner eigenen Jnformation noch eine
ſängere Zeit wird zu verwenden haben. Ein Reſultat in dieſer Ange
legenheit dürfte überhaupt dem Vernehmen nach ſchwerlich noch in die
ſem Jahre zu erwarten ſein.

Der bisher zur Dispoſition geſtellt geweſene General v. Staven
hagen Berichterſtatter im Abgeordnetenhauſe in der Militärfrage) iſt
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden.

Daß Hr. v. Meuſebach, der Preußiſche Geſandte in Braſilien,
geiſtig krank iſt, wurde ſchon vor einiger Zeit gemeldet und iſt bis jetzt
an keiner Stelle widerrufen. Der „Allg. Ztg.“ wird nun dieſe Nach
richt nach Briefen aus der Colonie Joinville als gewitz beſtätigt und
hinzugefügt Hr. v. Meuſebach kam ſchon irrſinnig in Joinville an, ſo
daß ſeine Freunde daſelbſt bedacht ſein mußten, den Kranken ohne
Verzug zurück nach Rio Janeiro bringen zu laſſen. Es ſcheint, daß
ſein Zuſtand die ſofortige Einſchiffung nach Europa nicht geſtattete.
Ob das Gerücht Glauben verdient, die Geiſtesſtörung ſei Folge der in
Braſilien nicht ungewöhnlichen Cantharidenvergiftung, muß Sachken
nern zur Entſcheidung überlaſſen werden. Auch ohne das iſt der Fall
tragiſch genug und ein neuer Beweis daß auf Braſilien für Deutſches
Blut kein Segen ruht.
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Der Finanz Miniſter hat für die einzelnen Regierungs Bezirke
die Kommiſſarien für die Grundſteuer-Regulirungs- Angelegenheiten in
Gemäßheit des 9. 11 der Anweiſung für das Verfahren bei Ermitt
lung des Rein-Ertrages der Liegenſchaften ernannt. Der Kommiſſar
bleibt am Sitze der Bezirks Kommiſſion, an welche alle die in Rede
ſtehende Angelegenheit betreffenden Anträge zu richten ſind. Auch ſind
alle Feldmeſſer, Feldmeſſer Gehülfen und im KartenCopiren geübten
Perſonen die bei den zur Ausführung der Grundſteuer Regulirung
erforderlichen Arbeiten, je nach ihrer Qualification, beſchäftigt zu ſein
wünſchen Behufs der Meldungen aufgefordert worden. Ebenmäßig
ſind auf Grund der Beſtimmung des 20 der Anweiſung zu dem
Geſetze über Regelung der Grundſteuer ſämmtliche Dominien und Orts
gerichte angewieſen worden, in einem, von jeder Ortſchaft gemeinſchaft
lich zu erſtattenden, Berichte den Kreis Landräthen ſchleunigſt anzu
zeigen, ob ihre Feldmark vermeſſen, eventuell die Größe der vermeſſe
nen Fläche in Morgen anzugeben, ſo wie, wo die Vermeſſungs Do
kumente und namentlich die Karten ſich befinden.

Die geſtrige Mittheilung über Peter v. Cornelius iſt dahin
zu berichtigen, daß derſelbe nicht die Mitglieder der Akademie der Wiſ
ſenſchaften, ſondern der Künſte empfangen hat.

Die „Darmſtädtiſche Zeitung“ erklärt ſich, wie zu erwarten war,
von der Anſicht des Königs von Württemberg, daß das franzöſiſche
Kaiſerthum“ der preußiſchen Centralgewalt vorzuziehen ſei, vollkommen
vefriedigt. „Dies muß jedem Verſtändigen ſagt ſie wohl ein
leuchten.“ Auch die Augsburgerin findet in der königlichen Theorie
nichts Verfängliches.

Nach einer Mittheilung des „H. C.“ hat das däniſche Cabinet die
beſtimmte Erklärung nach London gelangen laſſen, daß die Regierung
eine Jncorporirung Schleswigs nicht beabſichtige und eine ſolche Maß
regel nicht blos als ein Unrecht, ſondern auch als einen Fehler erachte:

Aus Thüringen, d. 25. Juni. Unſer Thüringen iſt ſeit dem
heutigen Tage um ein großes Monument reicher Jn der 11. Mor
genſtunde fand nämlich in dem Dörfchen Möhra (2 Meilen von Eiſe
nach), dem Stammorte Luther's, wo man noch das Wohnhaus ſeiner
Eltern ſieht, die feierliche Einweihung des neuen Luther-Oenk
mals ſtatt. Die Feier hatte eine große Volksmenge herbeigezogen
und alle fühlten ſich von dem Anblicke des gelungenen Monuments in
der Seele erhoben und begegneten ſich in dem Herzenswunſche daß
Thüringen und das ganze evangeliſche Deutſchland ſtets Zeugniß da
von geben möge, daß der hohe männliche echt deutſche und echt reli
giöſe Geiſt ſeines großen Reformators in ſeinen Gauen wohne. (M. 3.)

Heidelberg, d. 24. Juni. Seit längerer Zeit wurde kein ſo
glänzendes Feſt hier gefeiert, wie das geſtern zu Ehren des zum Bun

v

h

9
d



destagsgeſandten ernannten Geh. Rathes R. v. Mohl in dem hieſigen
Muſeum veranſtaltete Abſchiedseſſen. Die Theilnahme war allge
mein. Profeſſoren, Studenten und ſehr viele andere Bewohner Hei
delbergs, deſſen Bürgerſchaft den Scheidenden unmittelbar vorher durch
Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Heidelberg ausgezeichnet
hatte, betheiligten ſich ſo zahlreich, daß in dem ſehr geräumigen Saale
Tiſch an Tiſch ſich reihte. Jn trefflichen Toaſten wurden die vielſei
tigen Verdienſte des Gefeierten als Lehrer und als Schriftſteller aus
geſprochen. Der Gefeierte war durch die vielen Beweiſe der Liebe,
Hochachtung und Verehrung ſichtlich ergriffen. Schon im Laufe dieſer
Woche wird Hr. v. Mohl Heidelberg verlaſſen Univerſität und Stadt
werden ihm ſtets ein achtungsvolles und dankbares Andenken bewahren.

Karlsruhe, d. 21. Juni. Der General Synode wurde ein
Geſetzentwurf, die Eintheilung der evangeliſch- proteſtantiſchen Pfar
reien und Einkommensklaſſen betreffend, zur Berathung zuge
ſtellt. Danach haben die evangeliſch proteſtantiſchen Geiſtlichen auf
den Genuß des Einkommens einer zur Bewerbung ausgeſchriebenen
Pfarrſtelle nur nach Maßgabe ihres Dienſtalters Anſpruch. Sie ſind
verpflichtet, bis zur Erreichung des betreffenden Dienſtalters den über
ihre Anſprüche hinausgehenden Theil des Einkommens der Pfarrſtelle
an die Centralpfarrkaſſe abzugeben. Die Pfarrſtellen zerfallen nach 5
Klaſſen bis 800 Fl., von 801 bis 1050 Fl., von 1051 F. bis 1300
Fl., von 1301 Fl. bis 1800 Fl. über 1800 Fl. Zum Genuß des
rn Einkommens berechtigt: Bei der 1. Klaſſe jedes Dienſtalter,
ei den anderen ein Dienſtalter von 10, bez. 18, 24, 30 Jahren. Das

Dienſtalter wird von der Zeit der Aufnahme unter die Pfarrcandida
ten gerechnet.

Wien d. 26. Juni. (Tel. Dep.) Die „Donauzeitung“ demen
tirt ein an die franzöſiſchen Blätter gerichtetes Telegramm aus Peſth
vom 23. d., nach welchem der Botſchafter Englands in Wien in einer
Audienz beim Kaiſer auf die Regelung der ungariſchen Frage gedrun
gen, anderen Falles einen europäiſchen Kongreß darüber angekün
digt habe.

Aus Korfu vom 25. d. meldet ein Telegramm: Die Kaiſerin
Eliſabeth von Oeſterreich iſt heute Abend bei günſtigem Wetter
glücklich hier angekommen. Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin iſt
befriedigend.

Nach der „A. Z.“ ſoll es nicht wahr ſein, daß der öſterreichiſche
Geſandte Bach in Rom barfuß eine Prozeſſion mitgemacht habe.

Ungarn
Peſth, d. 25. Juni. (Tel. Dep.) Die Präſidenten beider Häu

ſer ſind nach Wien abgereiſt. Heute erſchien ein königlicher Com
miſſär in der Sitzung der Stadtrepräſentanz, um gegen die Repräſen
tation in der Steuer Eintreibungsangelegenheit eine Unterſuchung ein
zuleiten. Der Vorſitzende der Repräſentanz, Horvath, erklärte,
nachdem er wegen der Ungeſetzlichkeit der Unterſuchung proteſtirt hatte,
er könne letztere nicht unterſtützen, werde ſich jedoch der Gewalt nicht
widerſetzen.

Jtalieniſche Angelegenhetten.
Die Anerkennung des Königreiches Jtalien durch Frankreich iſt

mit der Erklärung des „Moniteur“ vom 25. Juni nunmehr auch eine
vollbrachte diplomatiſche Thatſache, und die franzöſiſchen „Vorbehalte“
erweiſen ſich, wie dieſe Erklärung und die betreffenden Noten darthun,
als nicht ſo inhaltsſchwer, daß Ricaſoli dieſelben im Jntereſſe Jtaliens
hätte ablehnen müſſen. Die italieniſche Preſſe hat Frankreichs Schritt
mit einer Herzlichkeit begrüßt, wie ſie ſeit dem Tage von Villafranca
nicht geſehen ward. Sogar „Jl Fischietto“ bringt ein Bild, auf dem
La France und L'Jtalia, jene mit ungemein verbindlichem Weſen, dieſe
mit traurigem Angeſicht, abgebildet ſind die Unterſchrift lautet: Jch
möchte, liebſte Freundin, gern wiſſen, warum Du mich nicht anerkannt
haſt, als Fröhlichkeit und Vertrauen mein Herz erfüllte, und warum
Du mich jetzt anerkennſt, wo die Trauer über einen herben Verluſt
mich beugt. „Weil man im Unglück ſeine Freunde kennen lernt.“

Ein Telegramm aus Turin vom 25. Juni meldet Jn der heuti
gen Sitzung des Parlaments machte Ricaſoli die Mittheilung von
der Anerkennung des Königs Victor Emanuel als König von Jta
lien ſeitens des Kaiſers der Franzoſen. Der Miniſter ſagte: Das
Recht unſerer Nationalität wird bald ein Recht ſein, anerkannt von
ganz Europg. Die Anerkennung Jtaliens durch Frankreich und Eng
land befeſtigt ſeine Stellung. Jndem er dem Kaiſer die Dankbarkeit
der Nation ausdrückt, äußerte er, dieſe Dankbarkeit für Frankreich
werde kein Opfer fordern er glaube, die Intereſſen beider Nationen
werden keinen Conflict der Jntereſſen hervorrufen. Sie würden beide
die Freiheit, den Fortſchritt und die Humanität befördern. Vergeſſen
wir nicht, fuhr Ricaſoli fort, daß das Werk noch nicht vollendet iſt.
Wir verdanken unſere Erfolge der Weisheit, der Beſtändigkeit, der Ein
tracht, dem Opfermuthe. Wir haben dieſe Tugenden noch nöthig.
Auf eine Jnterpellation Muſonino's in Betreff Roms, das von
Rechts wegen Jtaliens Hauptſtadt ſei, erwiederte Ricaſoli,
dieſe Frage ſei noch nicht geordnet ſie ſolle aber prompt geordnet
werden die Regierung werde dieſelbe nicht einſchlafen laſſen, ſie ſei zu
wichtig, um ſich nicht unaufhörlich damit zu beſchäftigen. Die Kam
mer werde es einſehen, daß dieſe Frage durch Unterhandlungen gere
gelt werden müſſe. Die Verhandlungen mit dem Kaiſer Napoleon
dauerten fort. Jn einer noch nicht zu beſtimmenden Zeit werde ein
Reſultat wie es die Nation nicht beſſer wünſchen könne, erzielt wer
den. Er könne aber verſichern, die Anerkennung Italiens involvire
keine Bedingung, keine Beleidigung des nationalen Rechtes.

In Turin iſt man, wie der „Independance“ gemeldet wird, ent
ſchloſſen die römiſche Frage zu vertagen, bis ein neuer Papſt ge
wählt iſt, der nicht, wie Pius X. ſich eidlich zur Aufrechterhaltung

der weltlichen Papſtgewalt verpflichtet hatz denn man mag nicht dar
an glauben, daß die Reaction es zu einer Papſtwabl in Verona und
zu einem Schisma treiben werde. Die „Nationalités“ vom 24. Juni
bringen eine Depeſche, wonach in Rom unter den Cardinälen ſtei
gende Beſorgniß über die Abnahme der Kräfte beim h. Vater herrſcht.

Der Bruder des verſtorbenen Grafen Cavour hat zur Berichti
gung vielfacher Jrrthümer und Entſtellungen folgendes Schreiben an
das Journal „Les Nationalités“ gerichtet

„„Herr Redacteur! Der mir von Jhnen mitgetheilte Artikel der Gazette de
France“ enthält bedeutende Ungenauigkeiten über die näheren Umſtände der religiöſen
Akte durch welche mein vielgeliebter Bruder den letzten Tag ſeines irdiſchen Lebensfeierlich begehen wollte. Es iſt durchaus falſch, daß er vor Riuen Tode einen förm

lichen Widerruf in Gegenwart zweier Zeugen abgegeben hat, oder daß ein ſolcher von
ihm verlangt worden iſt. Es iſt ebenſo falſch, daß man für ihn durch den Telegra
phen die letzte Abſolution bei dem heiligen Vater eingeholt hat. Es iſt falſch, daß
unſer Pfarrer der ihm auf ſeinem Todesbette ſo bewunderungswürdig beiſtand, ſpäter
ſich nach Rom begeben hat. Dieſer würdige Prieſter, dem mein Bruder ſo hohe Ach
tung und Sympathie bezeigte, hat ſeit dem verhängnißvollen 6. Juni Turin nicht
verlaſſen und wird morgen in ſeiner Kirche einen feierlichen Gottesdienſt zum Ange
denken ſeines ehemaligen Pfarrkindes abhalten. Genehmigen Sie 2e.

Guſtav v. Cavour.“
Das Elend in Rom iſt außerordentlich groß. Als Beweis ge

nügt, daß ſich ſeit drei Jahren 4 5000 und im Winter höchſtens
8000 Fremde in Rom aufhalten z während ſich früher 50,000 Fremde
den Winter über in Rom aufhielten.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Juni. Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell als Antwort auf eine
Interpellation Griffith's, laut einem engliſchen Conſularberichte habe
Hr. v. Leſſeps Seitens des Paſchas von Aegypten die Erlaubniß er
halten, 10,000 Arbeiter für den Bau des Suezkanals zu verwenden
Er (Ruſſell) habe dagegen remonſtrirt, und Kurſchid Paſcha habe die
Thatſache abgeläugnet, worauf hin er eine weitere Unterſuchung bean
tragt habe.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der Sultan Abdul-Medſchid-Khan iſt nach amtlichen Oepe

ſchen, die in London und Paris eintrafen, am 25. Juni Morgens
geſtorben. Er war geboren am 23. April 1823 und beſtieg den
Thron nach dem Tode ſeines Vaters Mahmud II. am 2. Juli 1839
als 31ſter Herrſcher vom Stamme Osmans. Er hinterläßt 6 Söhne
und 8 Söchter, doch folgt ihm, wie der „Moniteur“ hinzufügt als
Aelteſter der herrſchenden Dynaſtie ſein Bruder AbdulAzizEffendi,
geboren den 9. Februar 1830. Erſt nach deſſen Tode würde der älteſte
Sohn AbdulMedſchids zur Regierung kommen dieſer, Mehemmed Mu-
rad Effendi, iſt am 21. September 1840 geboren.

Amerika.
New orker Nachrichten vom 18. d. melden von mehreren reſul

tatloſen Gefechten in der Nähe Waſhington's. Die Poſition der Se
paratiſten bei Maſſanas iſt eine unhaltbare Eine Schlacht am Miſ
ſouri iſt nahe bevorſtehend.

Quittung und Dank.
Für die Ueberſchwemmten zu Schkölen gingen u. a. nachſtehend

verzeichnete Liebesgaben ein
5 F. W. Dalchow, Haupt Agent in Halle.

Halliſchen Zeitung. 50 durch dieſelbe. 25 Hr. v. Bodenhauſen in Burg-Chem
nitz. 20 2 Poſtz. Wettin. 2 Poſtz. Ballenſtädt. 5 Dr. Gutike in Halle.
2 5 15 Poſtz. Brehna. 20 Familie Naumann in Zſchernitz. 3 Zörn u.
Steinert in Halle. 5 20 Hr. Präſident v. Wedell in Merſeburg. 19 8
6 Gemeinde Schladebach u. Witſchersdorf durch P. Hofmann. 21 22 S 6
durch die Offenhauerſche Buchhandlung in Eilenburg. 5 Gem. Mokſchütz. 19
aus der Gem. Zſchernitz durch P. Hofmann. 7 2 99 6 X H. A. Schmid. 85
Exped. der Hall. Ztg. 24 durch P. Siebtrat in Spergau. 10 Königl. Poli
zeiverwaltung in Dürrenberg. 2 Kammerrath Döring auf Plotha bei Mühlberg.
5 20 aus den Gem. Selben u. Zſchöpen durch P. Häniſch. 3228 19 3
Gemeinde Keuſchberg. 3 Poſtz. Landsberg. 15 Gem. Großgräfendorf mit Kl.
Lauchſtädt. 15 durch Aſſeſſor Reichardt in Zörbig. 60 Exped. der Hall. Ztg.
100 durch den Königl. Ober Poſtdirector Strahl. 3 ungenannt aus Starſiedel.
20 Grubenbeſitzer Riebeck. 9 Ertrag von Finks Concert. 1 V. D.
Dr. Albrecht in Eisleben. 4 drei Handlungsreiſende durch Hartung. 1 Commis
Schilde. 2 B. P. Stumsdorf. 12 14 e Gem. Ramsdorf u. Wildenhain.
11 14 e Gem. Eröllwitz bei Dürrenberg. 55 Exped. der Hall. Ztg. 7
10 Gem. Balditz bei Dürrenberg. 1 22 6 Diaconus Ortlepp in Zahna.
I Wittwe Strahl in Eisleben. 8 15 durch Hrn. Schaale in Halle aus
einer Geſellſchaft. 1 ungenannt. 4 14 4 Gem. Pohlitz. 2 P. G.
aus Kreypau. 120 Exped. der Hall. Ztg. 10 vereinigte Jnnung der Schloſſer
in Schraplau. 50 durch Hrn. Ober Poſtdirector Strahl. 17 6 nachträglich
Gem. Erbllwitz bei Dürrenberg. 3 21 Gem. Daspig. 2 Frau Superin
tendent Stüler in Halle. 30 Exped. der Hall. Ztg. 15 nachträglich Gem.
Spergau. 29 17 99 6 Stadt Landsberg. 1 10 e von einer Pfingſtgeſell
ſchaft in Lauchſtädt. Eem. Serbitz bei Brehng. 1 v. Goltzen durch
Hartung. 50 durch Hrn. Ober Poſtdir. Strahl. 10 Madame G. in Cisleben.
15 I Kaufmann Zickmantel in Halle. 1 Töpfermſtr. Roſenbaum in Eisleben.
5 5 13 6 Gemeinde Goſſau. 18 Concert Ertrag bei Hrn. Grunicke in
Roitzſch. 12 16 6 Sammlung des Hrn. Aſſeſſor Reinhardt in Zörbig. 7
12 Ertrag eines Concerts des Hrn. Simon in Artern. 2 Fräul. Moſer in
Halle. F. N. E. Poſtz. Mark. Neukirchen. 1 Poſtz. Gröbzig. 1 Poſtz
Cöthen. 103 Exped. der Hall. Ztg. 1 Paquet Sachen von Frl. L. M. in Halle.

Wir ſtatten andurch im Namen der Empfänger allen Gebern,
welche bereitwillig die Noth unſerer Ueberſchwemmten durch ihre ſo rei
chen Beiträge lindern halfen, unſern aufrichtigen und tiefgefühlteſten
Hank ab. Möge der Herr ihnen Allen reichlich vergelten, was ſie
an unſerer Stadt gethan. Dabei bringen wir zugleich den Herren,
welche ſich der Mühe des Sammelns der Gaben unterzogen, unſern
herzlichſten Dank dar.

Bis heute ſind überhaupt an baarem Gelde gegen 13,800 Thlr.
eingegangen.

Schkölen, den 19. Juni 1861.
Das Hilfs- Comité

gez. Propſt Harniſch. Paſtor Moſer.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung
vom 12. Juni 1861,

betreffend die allgemeine Gewerbe und
Kunſt Ausſtellung zu London

im Jahre 1862.
Nachdem die Königlich großbritanniſche Re

gierung von der Veranſtaltung einer am 1. Mai
1862 in London zu erbffnenden allgemeinen
Gewerbe und Kunſt Ausſtellung Mittheilung
gemacht und zugleich den Wunſch ausgedrückt
hat, daß den für dieſelbe ernannten Königlich
großbritanniſchen Commiſſarien Gelegenheit ge
boten werden möge, durch geeignete Vermitte
lungen ſich mit dem dieſſeitigen Gewerbsſtande
in Verbindung ſetzen zu können, und nachdem
Se Königliche Hoheit der Kronprinz gnädigſt
geruht haben die Leitung der Anordnungen zu
übernehmen welche wegen der Betheiligung
Preußens an dieſer Ausſtellung zu treffen ſind,
bringe ich Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß;

1) Unter der Leitung Seiner Königl. Hoheit
des Kronprinzen wird eine beſondere Com
miſſion, welche in Berlin ihren Sitz hat
und die amtliche Bezeichnung „Commiſſion
für die Jnduſtrie- Ausſtellung in London

führt die Vorkehrungen treffen, die im Inter
eſſe der Preußiſchen Gewerbtreibenden, welche
an dieſer allgemeinen IJnduſtrie Ausſtellung Theil
nehmen wollen, erforderlich ſind, dieſerhalb mit
den Königlich großbritanniſchen Commiſſarien
ſich in Verbindung ſetzen und venſelben gegen
über die dieſſeitigen Gewerbtreibenden vertreten.

Zu Mitgliedern dieſer Commiſſton habe ich
ernannt

den Wirklichen Geheimen Ober Regie
rungs Rath und Miniſterial- Director Oel
brück,

2) den Geheimen RegierungsRath Moſer,
den Geh. Regierungs Rath Wedding,

4H den Regierungs Aſſeſſor Herzog,
5) den Geheimen CommerzienRath Carl,
6) den Geheimen Commerzien Rath Bau

douin, und auf den Vorſchlag der Aelte
ſten der Kaufmannſchaft zu Berlin

7) den BaumwollenwaarenFabrikanten Herr
mann Eſchwe,

8) den Seiden waaren Fabrikanten Meyer
Magnus,

9) den Maſchinen Fabrikanten Thomas,
10) den Wollenwaaren Fabrikanten Moritz

Reichenheim,
14) den Eiſenwaarenhändler Louis Ravenéſj.,
12) den Beſitzer einer chemiſchen Fabrik Dr.

Kunheim,
2) Jn jedem Regierungsbezirk, mit Ausnahme

des Regierungsbezirks Potsdam, wird eine
Bezirks-Commiſſion an dem Sitze der Be
zirks- Regierung niedergeſetzt, welche die An
meldungen zur Betheiligung an der Aus
ſtellung anzunehmen zu prüfen, über die
Annahme zu entſcheiden und demnächſt vie
Anmeldungs-Verzeichniſſe zuſammen zu ſtel
len und an die Ausſtellungs- Commiſſton in
Berlin einzuſenden hat. Jede Bezirks-
Commiſſton beſteht aus dem die Gewerbe
Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede der
Königlichen Regierung als Vorſitzenden und
je nach dem Umfange, in welchem eine Be
theiligung an der Ausſtellung zu erwarten
iſt, aus zwei bis ſechs Gewerbtreibenden,
bei deren Auswahl die HauptFabrikations
Zweige des Regierungs Bezirks thunlichſt zu

berückſichtigen ſind. SFür den Regierungs Bezirk Potsdam
und die Stadt Berlin wird eine beſon
dere Bezirks Commiſſton in Berlin nie-
dergeſetzt.

9) Ueber die, für die Ausſtellung bis jetzt feſt
geſtellten Grundſätze geben die in deutſcher
Ueberſetzung beigefügten Beſchlüſſe der Kö
e großbritanniſchen Commiſſarien Aus
unft.

Die preußiſchen Gewerbtreibenden, welche
Gegenſtände für die Ausſtellung einſenden
wollen, haben ſich bei Vermeidung der Prä
eluſton ſpäteſtens bis zum 31. October d. J.
bei der Bezirks-Commiſſton desjenigen Re
gierungsBezirks zu melben, in welchem ihr

9

Wohnort oder ihre Fabrik belegen iſt und
derſelben innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eine
Nachweifung der auszuſtellenden Gegenſtände
einzureichen. Ueber die Form dieſer Nach
weiſung wird die zu 1 gedachte Commiſſion
nähere Beſtimmungen erlaſſen. Anmeldun
gen, welche den letzteren nicht entſprechen
können nicht berückſichtigt werden.
Die Annahme der Ausſtellungs Gegenſtände
Seitens der Königlich großbritanniſchen Com
miſſarien erfolgt in der Zeit vom 12. Fe
bruar bis einſchließlich den 31. März 1862.
Es müſſen daher die zur Ausſtellung ange
meldeten Gegenſtände wohl verpackt und zur
Abſendung bereit ſpäteſtens bis zum 1. Fe
bruar 1862 an die betreffende Bezirks-Com
miſſion beziehungsweiſe an dem von derſel
ben zu beſtimmenden Verſendungsorte abge
liefert werden.
Die Koſten des Transports von dem Sitze
der BezirksCommiſſion beziehungs weiſe von
der durch dieſelbe feſtzuſetzenden Verſendungs-

5)

6)

Eine herrſchaftliche Wohnung,
Bel-Etage, beſt. aus 6 Stuben dazu ge
hörigen Kammern, Küche, Speiſekammer, Kel
ler, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Trocken
platzes und Trockenbodens, Brunnen und
Röhrwaſſers, Gartenpromenade, auf Verlangen
Stallung für 4 Pferde, iſt zu vermiethen und
1. October oder ſchon früber zu beziehen.

A. B. ICorn,
Halle, gr. Ulrichsſtr. 4.

Wegen Verſetzung
des Herrn Major von Donat iſt die Woh
nung Geiſtſtraße Nr. 58 von jetzt an zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Gutsverpachtung.Ein in der beſten Lage Schleſiens gelege
nes Rittergut von ca. 570 M. M. Acker, beſter

Weizenboden, und. 75 M. zweiſchnittigen Wie
ſen ausgezeichnetem Jnventar und ſehr guten
Gebäuden, kann mit ſehr billiger Pacht ſofort

Station bis zum Ausſtellungs Gebaude, die
Koſten der Rückſendung nach dem Verſen
dungsorte und die Koſten der allgemeinen
Ausſchmlickung werden auf die Staatskaſſe
übernommen

Die Abladung der Güterwagen und die
Hinſchaffung der Waaren und Colli nach
den im Ausſtellungs Gebäude angewieſenen
Plätzen erfolgt durch die Beamten der Kö
niglich großbritanniſchen Commiſſton. Alle
übrigen Koſten fallen den Ausſtellern zur Laſt
Eine Gewährleiſtung für etwaige Beſchädi
gungen oder Entwendungen, mögen dieſe
während der Dauer der Ausſtellung oder
auf dem Transporte vorgekommen ſein, wird
von der Staatsregierung nicht übernommen

Jm Hinblick auf die großen Erfolge, welche
die erſte londoner und die pariſer Welt-Ausſtel
lung für die Entwickelung der Gewerbthätigkeit
und die Erweiterung der Handelsbeziehungen
gehabt haben, darf ich nicht bezweifeln daß der
Gewerbeſtand auch dem hier in Rede ſtehenden
gleichartigen Unternehmen eine rege Theilnahme
zuwenden werde.

7)

übernommen werden und gehören zur Ueber
nahme ca. 5000 Näheres durch

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.
20 Morgen Wieſe, beſte Planenger Aue,

ſind in einzelnen Parzellen zu verpachten und
habe ich hierzu einen Termin

Montag den 1. Juli Nachmittags 4 Uhr
in der Schenke zu Planena anberaumt.

G. Schliack.
Eine dicht am ſchönſten Waſſer gelegene,

durchaus neu und ſehr zweckmäßig eingerichtete
Lohgerberei ſoll wegen Umzugs des jetzigen
Beſitzers aus freier Hand zum äußerſt geringen
Preis von 3000 verkauft werden die
ſer Summe bleibt für reelle Selbſtkaäufer z
4 verzinſt darauf ſtehen. Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

OekonomieScholargeſuch.
Auf einem Rittergute bei Delitzſch (Prov.

Sachſen) mit Brennerei und Schäferei, kann
ſofort ein Oekonomieſcholar unter günſtigen Be
dingungen eine Stelle finden. Anmeldungen

Se Königliche Hoheit der Kronprinz haben, werden brieflich poste restante Delitz sech sub
durchdrungen von der Tragweite des Ergebniſ L. K. erbeten.
ſes der Ausſtellung für die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe des Landes, das Intereſſe des preußi
ſchen Gewerbſtandes unter Hoöchſtihren Schutz
genommen. Derſelbe wird in der ihm hierdurch
Höchſten Orts gewidmeten Fürſorge ſicher einen
Sporn erblicken, hinter den Anſtrengungen an
derer Nationen nicht zurückzubleiben.

Berlin, den 12. Juni 1861.
von der Heydt.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die in
Nr. 3 derſelben in Bezug genommenen Be
ſchlüſſe der Königlich großbritanniſchen Com
miſſarien in der Regiſtratur des Magiſtrats in
nerhalb der Geſchäftsſtunden zur Einſicht bereit
liegen.

Halle, den 26. Juni 1861.
Der Magiſtrat.

Beſchluß.
Der über den Nachlaß des verſtorbenen

Schloſſermeiſters Ehriſtoph Ohme hier er
öffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe
beendet.

Halke a/S. am 21. Juni 1861.
Königl. Kreis Gericht T. Abtheilung.

Verſchiedene, der Konkurs Maſſe des verſtor
benen Univerſitäts Fechtmeiſters Leopold Lö-
beling hier zuſtehende Forderungen, deren Ein
ziehbarkeit zweifelhaft iſt, ſollen auf

den 10. Juli er. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, unter
Leitung des unterzeichneten Konkurs Kommiſ
ſars öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Verzeichniß der ausſtehenden Forde
rungen iſt nebſt den vorhandenen Beweismit
teln in unſerm Konkurs-Büreau, Zimmer
Nr. 13, zur Einſicht ausgelegt.

Halle a/S., am 21. Juni 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes:
v. Landwüſt,
Kreis Richter

I Nevterjäger, in der Oekonomie erfah
ren, ſucht Stellung. Nachw. erth. d. Agent.
Geſch. v. C. NRiedel.

I herrſchaftl. Kutſcher ſucht Stellung
n e v. E. Niedel, Hallea

Holzſtift- Lager.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich das Holzſtift
Lager des Herrn Fr. Niecke aus der Mühle
Wehlitz bei Leipzig in Commiſſton für Halle
und Umgegend übernommen habe, und bin in
Stand geſetzt, dem Detailpreis à W 22
D und bei Abnahme vom auf 7 u.
S herabzulaſſen; ein Preis, welcher für
ſo einen ſchönen, glatten, egalen, ganz nach
dem Amerikaniſchen Holzſtift gearbeltet, noch
nicht erzielt worden iſt, bei

J. Gruneberg,
Neue Promenade Nr. 6.

Ein eiſernes Thor, 7 Fuß breit, 7 Fuß
hoch, in beſtem Zuſtande ſehr dauerhaft gear
beitet, iſt zu verkaufen vor dem Ranniſchen
Thor Nr. 11.

SG GDen geehrten Herren Oekonomen die
ergebenſte Anzeige, daß von jetzt ab bei
mir ſtets die ſchon vielfach bekannten Ame
rikaniſchen Pflüge in großer Auswahl vor
handen ſind, und ich bei den jetzigen nie
drigen Eiſenpreiſen dieſelben bedeutend bil
liger ablaſſen kann.

Eduard Franke, Schmiedemſtr.,
in Zabitz bei Gerbſtedt.

Einige Centner gutes, altes Wieſenheu ſind
zu verkaufen in Paſſendorf Nr. 6.

I Kochmamſell erhält z. 1. Juli e. Con
dition. Gehalt 70 Nachw. erth. d. Agent.
Geſch. v. E. Riedel, Halle, Rathhausg 7.



Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1861 bereits

1) 1282 gen zur Jahresgeſellſchaft 1861 mit einem Einlage Kapital von 23,134 ge
macht un2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 49,720 27 6 eingegangen

Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue
Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni eurr. ohne Aufgeld angenommen, von wel

cher Zeit ab
a) vom
b) vom

1. Juli bis 31. October er. ein Aufgeld von 6 H. Pro Thlr.
November bis 31. December er. ein Aufgeld von 1 pro Thlr.

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum

3. September eurr. ohne Aufgeld angenommen.
Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1860,

können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraſze 59, als bei unſeren ſämmt
ſchen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 22. Juni 1861.
Direction der Preußiſchen Nenten Verſicherungs- Anſtalt.

Auf das hiernach erzielte günſtige Geſchäftsergebniß hat unzweifelhaft der Umſtand gewirkt,
daß nach dem Rechenſchaftsbericht pro 1860 für das Jahr 1861 von den beſtehenden vollſtän
digen Einlagen bereits 9315 eine die gewöhnlichen Zinſen überſteigende Rente und zwar von
G,o166 bis 25 8666 Prozent beziehen und daß die unvollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaf
ten 1839 und 1840 ohne weitere Nachtragszahlungen lediglich durch Rentengutſchriften ſich mehr

als verdoppelt haben.Die hervortretende fortſchreitende Betheiligung an dem Jnſtitute ergiebt zugleich deutlich,
daß das Publikum die ſicheren und großen Vortheile, welche das mit einem fortwährend ſtei
genden und ſich auf die neu beitretenden Mitglieder nach Vorſchrift der Statuten vererbenden
Vermögensbeſtand von mehr als 8,700,000 Acht Millionen Sieben Hundert-
tauſend Thaler) ausgeſtattete Jnſtitut für das höhere Lebensalter der Mitglieder gewährt,
in allen Klaſſen der Bevölkerung auf das Eifreulichſte gewürdigt werden.

Halle, den 26. Juni 1861.
Die Haupt Agentur.

Earmnitsonm.
eru Guano und Sedanapftes nochenmenhl unter Controle der land

wirthſchaftlichen Verſuchs Station zu Salzmünde empfiehlt

Halle, d. 26. Juni 1861 Otto Koceblke.
Tauchefaäcdter Vinmeralbrrarnnnen,

in der Mineralwaſſer Anſtalt des Unterzeichneten mit Kohlenſäure imprägnirt, iſt von jetzt ab
vorräthig und wird das Dutzend dieſes gegen allgemeine Schwäche, Schwäche des Nervenſyſtems,
Bleichſucht c. ſich als vorzüglich bewährten Waſſers mit 1 3 incl. Flaſchen abgegeben.

Querfurt, am 25. Juni 1861. A. Neumann.
Schaaſvieh Verkauf.

Am 2. Juli d. J. treffe ich mit dem erſten Transport von 1000 e W
Stück großer Pommerſcher Weidehammel in Halle bei Herrn Mente zum Verkauf ein,

wozu Kaufluſtige einlade. eO. L. ethke, Viehhändler,
S Mit dem heutigen Tage verlegte ich das von mir bis jetzt Gr. Steinſtraße Nr. 73 inne

gehabte Butter und Wateriaglwaaren- Geschäft, wegen anderweiter Vermie-
khung meines Lokals nach meiner bisherigen Commandite

Markt und Bärgaſſen Ecke Nr.
im früher Schliack ſchen Hauſe. aHalle a/S. d. 24. Juni 1861. Leopold Maitülnlimng.

S W. a Grrmer“s Pianoforke- u. Harmonium Handlung
in Mrart, Anger Nr. 1690, empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus
16 der vorzüglichſten Fabriken. Preis Courant gratis.

Auf die geſtrige Annonce, die Acsktiongire der WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlen Aktien Geſellſchaft betr. bedarf es eigentlich keiner Erwiderung.

4 Daß der betr. Antragſteller in ſolchem Falle perſönlich angegriffen werden ſoll iſt
faectiſch. Die fragl. Anträge ſind ſo gut begründet und ſo dringend nöthig, daß ſie in der

That keines Schreiens um Unterſtützung bedürfen. Dieſe Anträge empfehlen ſich von ſelbſt.
Mehrere Actiongire,

die nicht Mitglieder der Verwaltung.

Emmenth. Schweizerkäſe Paradies.
äußerſt fett u. ſaftreich in Laiben u. ausgeſch., Heute Freitag den 28. Juni

Fette Limb. Käſe, COonCGt.
M. o.

Auf dem andsberge.
Sonntag den 30. d. M.

Großes Sängerfeſt
der Geſangvereine von Leipzig u. Lützſchena.

Nach dem Concert grang al paré.
Abends große Jllumination mit bengaliſcher

Beleuchtung.
Entrée 2 Anfang 372 Uhr.

Programm an der Kaſſe C. Jäkel.
edtBrachſtedt

im Laitenbergerſchen Gaſthofe
Sonntag den 30. d. M. Coneert

mit launigen Geſangs Vorträgen von Geſchwi
ſter Zeidler. Anfang Nachmittags 4 Uhr.

GebauerSchrwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

St. 5 erſtern 8 St. pr. 1 offe Anfang 7 Uhr.

v uns Miffert.
Waſferheil-Anſtalt,
in Charlottenburg
Und am Thiergarten reizend gelegen.
Penſion.

St. von Berlin
Billige

Dr. Däuard Preifss.
Ein ReitPferd, Gold Fuchs, mi

litairfromm geritten ſteht verände
S rungshalber zum Verkauf

Ranniſche Straße Nr. 8.
16 Stück fette Schweine und
8 Stück fette Kühe und Ferſen

ſtehen auf der Homaine Friebeburg bei Cön
nern zum Verkauf.

Empfehlenswerthe Bücher
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Ansichten
aus den deutschen Alpen.

Ein Lehrbuch für Alpenreisende,
ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur.

von Dr. Karl Müller von Halle,
Nitherausgeber der Natur u. 8. V.

Mit Kolzschnitten und einer Karte
Breit 8. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Der rühmlichst bekannte Verfasser schrieb dieses
Werk auf Grund eigener Anschauung und Porschung
und ist dasselbe allen Reisenden in die deutschen
Alpen als ein sicherer, unterhaltender und beleh-
render Führer zu empfehlen.

Die Nalur ealler Stände. Mit xylographiſchen Jlluſtra
tionen und einem natur wiſſenſchaftlichen Lite
raturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto VIe
und Dr. Karl Müller von Halle.9. Jahrg. 1860, complett. In Umſchlag geh.

Preis 8 10 99
i. Semeſter. Preis 1 20

Zeitung zur Verbreitung natur
wiſſenſchaftlicher Kenntniß und

10. Jahrg. 1861.
(Wird fortgeſetzt.

Geſchichte

des Ordens der Tempelherren.
Rebſt Bericht über ſeine Beziehungen

zu den Freimaurern und den neuern pariſer Templern.
Vom Oberprediger Dr. Ferdinand Wilcke

Zweite durchaus umgearh. und verb. Ausgabe.
2 Bände. 4 Thlr. 12 Sgr.Von den competenteſten Beurtheilern iſt Wilcke's

Geſchichte 2. Ausg. als ein an Form und Jnhalt neues,
gediegenes Werk von wiſſenſchaftlicher Bedeutung anerkannt

ünd empfohlen
Halle, Juni 1861.

G. Schwetſchtke'ſcher Verlag

Am Dienstag Nachmittag iſt in der Büſch
dorfer Mark eine Pferdedecke verloren gegan
gen. Man bittet ſie gegen Belohnung in
Büſchdorf Nr. 7 abzugeben.

160 Sgr. Belohnung
erhält der Finder eines am 20. d. M. auf dem
Wege von Schotterei über Teutſchenthal
und Etzdorf verlorenen dunkelgrünſeidenen
Regenſchiemes mit eiſernem Geſtell und gelb
lichen Horngriff (auch fehlt die oberſte Feder
am Stiel) und eines kleinen Perpendikels in
ſchwarzem Leinwandfutterale. Abzugeben beim
Gaſtwirth Hrn. Planert in Teutſchen
thal oder an Holzhändler Huth in Eisleben.

Dank und Nachruf.
Geſtern verließ der H. A. Schmidt die

Domaine Schladebach und ſomit auch uns.
Wir können nicht unterlaſſen, dieſer ehrenhaf
ten Familie unſrer bisherigen Dienſtherrſchaft
unſern Dank und ein herzliches Lebewohl nach
zurufen mit dem Wunſche, daß Gott das Schick
ſal der Familie Schmidt zum Beſten lenken
möge. Eine Herrſchaft, die ſo an Dienſtboten
handelt, wie Familie Schmidt an uns ge
handelt hat, verdient ein dankbares Andenken.
Wir gedenken hierbei auch an den H. Ober
Amtmann Schmidt welchen der Herr ſchon
vor mehreren Jahren aus ſeinem raſtlos thäti
gen Leben zum Feierabend abgerufen hat. Wir
werden dieſes dankbare Andenken bewahren ſo
lange einer von uns und unſern Kindern lebt.

Schladebach, den 26. Juni 1861.
Hie Familie Krümmling.

Sreie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 30. Juni Vormittags 9

Vortrag von A. T. Wislicenus.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh halb 4 Uhr verſchied unſer ein
ziges Kind Anna nach langen Leiden an
Krämpfen, in einem Alter von 1 Jahr 7 Mo
naten, welches wir Verwandten und Freunden
mittheilen mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, d. 27. Juni 1861.
M. Elſte,

Sattler und Wagenbauer-

Uhr
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Erſte Beilage z n 148 der Halliſchen Zeitung (m G Schwelſchhe ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 28, Juni 1861.

Kirchliches.
Es giebt vielleicht kein Gebiet des Lebens wo es bunter ausſähe und

herginge, als auf dem der Kirche des Glaubens und der Religion Was
drängt ſich da nicht alles in die einfache und natürliche Beziehung des
Menſchen zu ſeinem Schöpfer, und zwar mit der heilloſen Anmaßung des
Befehlens des Herrſchens und des Tyranniſirens! Gerade da, wo die
Freiheit, die Selbſtſtändigkei und Unabhängigkeit des Geiſtes als primi
tives Recht jedes Vernunftweſens in erſter Linie anerkannt mit Sorgfalt
gehütet und mit Liebe gepflegt ſein ſollte, begegnen uns Unduldſamkeit,
Verketzerung Herrſch und Verfolgungsſucht, eben ſo gut von Oben her
wie von Unten und in jeder Richtung unſerer Bevölkerungsſchichten Be
kenntniſſe und Sekten, in der Türkei ſo gut wie in Rom oder China,
im heiligen Rußland oder im deutſchen Reiche, in Wien oder London,
Paris oder Peking und Yeddo. Es liegt doch wirklich in dem Menſchen
geſchlechte ein unergründlicher Vorrath von Unaufrichtigkeit und von jener
Selbſtſucht, die ſich nicht ſcheut, ſogar das Höchſte des menſchlichen Da
ſeins, die Religion zum Werkzeug ſchnödeſter Leidenſchaften und Begehr-
lichkeiten zu machen. Müſſen wir jede wiſſentliche Unwahrheit, die in
der Abſicht ausgeſprochen wird andern eine falſche Anſicht beizubringen,
ſo wie jede Abweichung in Wort und That von dem Geſetz der ſittlichen
Uebereinſtimmung unſeres Jnnern und Aeußern in der Moral als Lüge
bezeichnen dann dürfen wir doch wohl die Frage aufwerfen wie unend
lich oft und wie ſyſtematiſch iſt im Namen der Religion z. B. allein in
dem abgelaufenen Jahre 1860 gelogen worden und zwar von allen Sei
ten und in den offenkundigſten Aktenſtücken derjenigen die berufen ſind
oder ſich berufen glauben Hüter der Sittlichkeit, die Schirmherren des
religiöſen Sinnes und die Schutzmächte der Wahrheit zu ſein.

Es iſt Zeit daß dieſe gemeinſchädliche Richtung ihre Geſchichtſchrei
ber finde, welche die zerſtreuten Einzelnheiten zu einem Spiegel für Mit
und Nachwelt ſammele und auf dieſem Wege das Material für wiſſen
ſchaftliche Kritik und wiſſenſchaftliche Beurtheilung unſerer geſammten Zeit
richtung bereit lege. Ein ſolcher Verſuch liegt in der allgemeinen
kirchlichen Chronik des Jahres 1860“ Leipzig bei G. Mayer
1861 vor. Die Kollektaneen dieſer Schrift ſind in mehrere Abſchnitte
eingetheilt, um das Ganze wenigſtens äußerlich überſichtlich zu machen.
Der erſte Abſchnitt „Geſchichtliches aus der evangeliſchen Kirche beſpricht
die wie Pilſe emporſchießenden und faſt ebenſo ſchnell wieder verſchwinden
den PaſtoralKonvente und Prieſtertage, wie evangeliſcher Bund deutſch
evangeliſche Kirchenkonferenz, deutſcher evangellſcher Kirchentag, Thüringiſcher
Kirchentag Friedberger Konferenz Paſtoral Konferenz Berliner Konferen
zen Gnadauer Paſtoral Konferenzen Prediger Geſellſchaften, Miſſtons
vereine u. ſ. w.

Das zweite Kapitel berichtet über die Ergebniſſe der Verbreitung oder
Befeſtigung des Proteſtantismus in katholiſchen Ländern und bringt ſehr
viele bisher weniger bekannt gewordene Einzelnheiten aus Oeſterreich
Frankreich Jtalien u. ſ. w. Es iſt eine ſchwere Anklage gegen den jetzi
gen Kaiſer der Franzoſen wenn uns die Beweiſe darüber mikgetheilt wer
den daß der Proteſtantismus unter den Türken, unter den geborenen
Feinden des Chriſtenthums, wenigſtens in Konſtantinopel eine geſichertere
Stätte findet, als in Frankreich, das ſich anmaßt und den Beruf dazu
als einen hiſtoriſchen beanſprucht die Schutzmacht der abendländiſchen Kir
che im mohamedaniſchen Orfent, in der Levante zu ſein. Louis Napoleon
verſucht, was weder Louis XIV. und die Revolution, noch Napoleon I.
und die Reſtauration wagten, er untergräbt gegen Recht und Geſetz den
Proteſtantismus im Elſaß.

IJntereſſant ſind die Nachrichten über die Geldmittel, welche der Gu
ſtav Adolph Verein im Ganzen und Einzelnen aufgebracht hat, um die
proteſtantiſche Kirche in katholiſchen Ländern zu unterſtützen. Dieſer Ver
ein hat ſeit 1843 den hülfsbedürftigen Gemeinden 1,137,475 Thlr. zu
geſendet.

Bei Mecklenburg hätten wir gewünſcht, daß die Affaire mit dem
Prof. Michael Baumgarten möglichſt genau beſprochen worden wäre.
Auf der halliſchen Univerſität iſt Baumgarten hinreichend bekannt gewor
den. Jm Jahre 1839 kam er nach Halle, um ſich hier als Privatdocent
der theologiſchen Fakultät zu habilitiren. Er war Anhänger und Geiſtes
ſohn Hengſtenbergs und zum Werkzeug auserſehen, wodurch die berliner
Schule welche in Hengſtenbergs Kirchenzeitung und im berliner politi
ſchen Wochenblatte ihre theologiſchen und politiſchen Organe beſaß, den
durch Geſenius, Wegſcheider, Thilo u. a. vertretenen Rationalismus zu
rückdrängen wollte. Die öffenlelche Disputation, die Baumgarten damals
hielt machte Aufſehen theils dadurch, daß die damalige fromme Partei
in Maſſe im Disputationsſaale erſchien theils und vorzugsweiſe durch
die Unwürdigkeiten, deren ſich Baumgarten gegen Männer von anerkannt
wiſſenſchaftlichen Verdienſten öffentlich ſchuldig machte. Er war damals
hengſtenbergiſcher Fanatiker im Sinne der politiſchen und hierarchiſchen
Reaktion, deren katholiſtrende Tendenzen ſeit 1840 ungeſcheuter hervortra
ten. Obgleich ſeitdem vielleicht in Folge des Verkehrs mit dem örthodox
geſinnten Klaus Harms manche Wandelungen in Baumgarten vor ſich ge
gangen ſind, ſo iſt wie es ſcheint, doch etwas orthodox Zelotiſches zu
rückgeblieben, nur hat die patriotiſche Theilnahme an den ſchleswig hol
ſteiniſchen Wirren dieſe Seite ſeines Weſens in den Augen der Zeitgenoſ
ſen mehr in den Hintergrund gedrängt und zwar in der Art, daß Man
ches von dem was Baumgarten ſpäter heimgeſucht hat, faſt nur als
Wirkung ſeiner nicht ſehr hervortretenden politiſchen Stellung und Thä
tigkeit betrachtet wird, während es doch mehr auf Rechnung ſeines ortho
doxen Eifers zu ſchreiben ſein dürfte. Ueber die Wandelungen welche
Baumgarten in Mecklenburg durchgemacht hat, wie dort in dem Muſter
bilde des feudalen Junkerſtaates die neupolizeiliche Orthodoxie den Vertre
ter der alten Schritt um Schritt vorwärts drängte in den proteſtantiſchen

Staat und in die reinere Luft der Vernunftreligion, darüber bietet ein
Aufſatz auch dann noch wenn derſelbe eine kaum zu verkennende oratio
pro domo ſein ſollte, in Unſere Zeit Heft 53 S. 313 327 ausrei
chende Nachweiſe.

Weiter enthält die „kirchliche Chronik“ Zuſammenſtellungen der Nach
richten über die Kirchenwirren in SchleswigHolſtein, Oeſterreich, Böhmen,
Ungarn u. ſ. w. und ein Ueberblick über die deutſch-fürſtlichen Konkordate,
über die Konkordatsſünden der neueſten Zeit und über das in den letzten
zehn Jahren der großen deutſchen Reaktion möglich gewordene maſſenhafte

Wiedervordrängen rein pfäffiſcher Beſtrebungen im katholiſchen wie im
proteſtantiſchen Lager.“

Es iſt ein ſtrenges Urtheil vielleicht aber dem der auf das blickt,
was üns die Wirklichkeit in nackteſter Geſtalt darbietet, nicht ſtreng ge
nug, wenn wir folgende Charakteriſtik unſerer gegenwärtigen kirchlichen
Zuſtände leſen

Der Katholicismus iſt eine Macht, er iſt ſich Selbſtzweck, er nimmt
die andern Mächte dieſer Welt nur als Bundesgenoſſen, lieber noch als
Hilfsvollſtrecker an er unterwirft ſich ihnen unter allen Umſtänden nur
ſehr bedingt. Natürlich daß in dieſer Stellung das tief innerlich religiöſe
Moment leidet wie denn der Katholicismus gerade am allerwenigſten die
religiöſe Jndividualität vertritt. Dieſe Aufgabe hat ſich der Proteſtantis
mus geſetzt, jedoch von Anbeginn an unter wiederholter Reaktion des
hier archiſchen Bewußtſeins, wie es unter vielen ſeiner Geiſtlichen als Erb
ſchaft katholiſcher Anſchauungen ſich immer wieder vorfand. Die Gemein
ſamkeit derſelben religiöſen Anſchauungen auf Grundlage derſelben Offen
barung war ihnen nicht genug, ihnen war es vor allem um die Aeußerlich
keit der Bekenntnißſchriften, um Symbolzwang und um die damit ver
bundene hierarchiſche Stellung des geiſtlichen Seelenhirten zu thun. Daß
es daneben zu allen Zeiten und in allen Bekenntniſſen Hofprediger gege
ben hat, welche die Religion nach den Mienen und Wünſchen des geſtren
gen Herrn zurechtlegten, iſt leider konſtatirt genug. Daß aber ein ganzes
Geſchlecht von Theologen erwachſen würde, die weſentlich nichts als Hof
prediger ſind, voll von geiſtlichem Dünkel, voll der überſtrengen Worte ge
gen die ſündigende Menge, ohne einen lispelnden Laut des Vorwurfs ge
gen die ſchreienden Verletzungen der Obern, Männer, die dafür, daß ſie
ihre bürgerliche und geiſtliche Unabhängigkeit preisgeben ihrer Herrſchbe
gier über die proteſtantiſche Gemeinde vollen Zügel ſchießen ließen welche
die ſelbſt angemuthete Pflicht geiſtlicher und weltlicher Polizei durch Wie
dereinführung religiöſer Bräuche und Lieder die dem heutigen Bildungs
grade widerſtreben noch drückender zu machen wußten und denen daher,
je mehr ſie das Aeußerliche hervorſuchten, je inniger ſie ſich mit den be
ſtehenden Staatsgewalten verſchmolzen, das innere Bewußtſein und der
geiſtige Einfluß auf die Gemeindeglieder verloren ging das gerade iſt
eins der Erzeugniſſe der allerneueſten Geſchichte, vor allem in Deutſchland
Die deutſche proteſtantiſche Geiſtlichkeit hat ſich nur zu vielfach zum blo
ßen Schergen der reagirenden weltlichen Macht hergegeben, ſie hat im
Bündniß mit ihnen ihre eigenen Herrſcherplane durchzuführen geſucht und
die Regierungen haben ihr den traurigen Gegengefallen erwieſen, die Ge
meinden durch den Verſuch der Aufzwingung ihnen widerwärtiger Formen
gänzlich von ſich zu entfremden. Die Erſcheinung liegt vor, daß nach
einem Jahrzehnd der Regktion auf geiſtlichem und weltlichem Gebiete die
Unkirchlichkeit genau im Verhältniß zum Uebereifer der Geiſtlichen ge
ſtiegen iſt.

Das ſind die ſchädlichen Früchte ſener theologiſchen Krankheitslehre,
die ſeit 1830 aus den dumpfen Sälen der Konventikel und des pietiſti
ſchen Vernunfthaſſes hervorgewachſen ſind.

Wir hoffen daß die „allgemeine kirchliche Chronik“ fortgeſetzt werden

Frankreich.
Paris d. 25. Juni. Man ſpricht von einer ſehr wichtigen De

peſche, welche Cardinal Antonelli als Antwort auf die in Rom ge
machte Anzeige der Anerkennung habe hierhergelangen laſſen. Die
heutige Moniteur Note wegen der Anerkennung des Königreichs Jia
lien wurde in Folge der Zuſammenkunft die geſtern Graf Vimercati
in Fontainebleau mit dem Kaiſer hatte, redigirt. Die „Patrie“ erin
nert daran, daß die MoniteurNote am 24. Juni, dem Jahrestage der
Schlacht von Solferino, redigirt wurde, und das „Pays rath Jtalien
Klugheit und Mäßigung an. Wichtiger ſind die Erklärungen des Hrn.
Ricaſoli in der heutigen Sitzung der Deputirten Kammer Er hält
jetzt die Unabhängigkeit und Einheit Italiens für geſichert, ſpricht von
der Erkenntlichkeit Jtaliens für Frankreich, mit dem es gleiche Jn
tereſſen habe und ſagt offen, daß Rom die Hauptſtadt Jtallens wer
den müſſe, und daß dieſerhalb Unterhandlungen, die aber noch ge
heim zu halten, mit dem Kaiſer der Franzoſen eingeleitet ſeien.
Herr v. Clercq reiſt erſt heute Abends nach Berlin ab. Die Unter
handlungen wegen des Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit Preußen
ſollen ihrem Sluſſe nahe ſein. Am 24. Juni begann vor dem
Appellationsgerichtshofe zu Paris der Proceß der Madame Patter
on und ihres Sohnes gegen den Prinzen Napoleon. Bekanntlich
verlangen die beiden erſtern, daß die Erbſchaft des Prinzen Jéröme
zwiſchen den Kindern die derſelbe aus ſeiner amerikaniſchen Ehe ge
habt hat und denen aus ſeiner zweiten Ehe getheilt und ſo die Legi
timität der erſtern anerkannt werde. Vor dem Tribunale erſter Jn
ſtanz hatten die Patterſon ihren Proceß verloren, worauf ſte ein Ap
pellationsgeſuch einreichten.

Portugal.
Liſſabon, d. 25. Juni. Tel. Dep.) Durch ein ſo eben er

ſchienenes Decret iſt der Orden der barmherzigen Schweſtern aufgeho
ben worden.
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Die Börſe war, beſonders im Anfange, ſehr flau und geſchäftslos, befeſtigte ſich aber ſpäterhin ein wenig öſter

reichiſche Sachen blieben ſtill; Eiſenbahnen waren zu weichenden Courſen in ſchwachem Verkehr Fonds waren im
Ganzen feſt.

Bank Actkien.
Zettelbank [a] 94 G.

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 106 G. Hamburger Vereinsbank [4] 99 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 27. Juni.

Der Markt war heute mit Getreide ſo wenig befahren,
daß der äußerſt ſchwache Verkehr einen Ueberblick über
die Preiſe nicht geſtattete.

Magdeburg den 26. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſteen u S vGaferWe ſeſfeiſphiins We e loco ohne Faß,

im i Nordhauſen, den 26. Juni.

ibel pro Centner i2
in Leinbl pro Centner 125
Quedlinburg den 25. Juni. (Nach Wiſpeln

Weizen 71 Gerſte
Roggen a SHaſer 26nene eeizen loco 60--77 pr. 2100 gelb. ſchleſ. 66ab Kayn pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco 80—81pfünd. 42-42, ab Kahn pr.
2000 Pfund bez. Juni, Juniſ Juli u. arg
a bez. Br. u. G. Aug Sept. 42bez. Sept. Octbr. 42 vez., Br. u.
G. Oct. Rov. 42 bez. Br. u. G. t

Gerſte, große und kleine 36—44 pr. 1760pfd.
Hafer 21-27 Lieſer. pr. Junt u. Juni Jull 22

21 bez. Jult Aug. 22 Br. Aug. Sept. 22
a 22 G. Sept. /Octbr. 23 bez. Oct. Nov. 23

r.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42- 50
Rüböl loco II. bez. Junt 11 bez.Junt/ Juli. u. Jult Aug. II bez. u. G. I Br.

Aug. Sept. 112 bez. u. G. II Br. Sept Oct.
I bez. u. G. 117, Br. Oct. Nov.I bez. u. G 117, Br. Nov. Dec. 12. Br.
117, G.Lindt loco 102, Lief. 102

Spiritus loco ohne Faß 18 18 bez JuniJunt/ Juli u. Juli Auguſt 172 18 bez. u. Br.18 G. Aug. Sept. U. Sept. Oct. 18i bez.
Bri u. G., Oet Nov. 17 bez. Nov. Decbr
17 bez. u. G.

Weizen ohne Aenderung. Roggen loco wurde äußerſt
geringfügig zu kaum behaupteten Preiſen umgeſetzt; Ter
mine, matt und zu etwas niedrigeren Preiſen eröffnend,
beſſerten ſich im Verlaufe eines ſehr lebloſen Handels und
ſchließen bei Zurückhaltung der Abgeber feſt, gek. 2000
Cinr. Rüböl auf nahe Lieferung mehr gefragt und fer
ner höher bezahlt, ſpätere Sichten wenig verändert Spi
ritus war ziemlich lebhaft begehrt. und verkehrte in ſtei
gender Richtung.

Breslau, d. 26. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 bez., ſchließt 18 Br. Weizen weißer 65

387 gelber 641—84 Roggen 50 58
Gerſte 40*—50 Hafer 27—38

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stettin d. 26. Juni. Weizen 72 82 bez. Junt
78, Juni Juli 77 da, Sept. Octbr. 72 bez. Roggen
41, Juni Juli 40, Juli Aug. 40 Sept. /Oet. 41
41 bez. Rüböl, Junt 11 da, Sept. /Octbr. 112 11
bez. Sviritus 18 18 bez. Juni Juli 18da, Julit
Aug. 17 bez. Aug. Sept. 187 Br. 18 G., Sept.
Oct. 1790 Br. 172 G.

Hamburg d. 26. Juni. Weizen loco unverändert,
ab auswärts ſehr flau. Roggen loco ſtille, ab Königs
berg zu letzten Forderungen unbeachtet. Deſ Oct. 259

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 27. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 25. Juni Abends 1 Fuß 2 Zoll
am 26. Juni Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juni Vormitt. am alten Pegel 18 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 26. Juni Mittags: 10 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufw ärts: Am 26. Juni. H. Braumann, Brenn
holz, v. Bolde n. Schönebeck. G. Dümling, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. W. Dünmling, Schwefel, v.
Harburg n. Schönebeck. Chr. Heidecke, Coaks, von
Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts Am 26. Juni. Nordd. Dampf
ſchifff. Geſ. Stückgut v. Dresden n. Hamburg. A.
Schreiber Nußzholz, v. Alsleben n. Hamburg. Fr.
Eckardt, Güter, v. Halle n. Berlin. Fr. Andrege, che
miſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin.

Magdeburg den 26. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Brkanntmwachungen.
Bekanntmachung.

Zufolge einer Benachrichtigung der Franzöſt
ſchen Poſtbehörde werden Briefe nach den Nord
Amerikaniſchen Staaten Virginien Nord Ea

roling, Süd-Carolina, Georgien, Florida, Ala
bama, Miſſiſſtppi, Louiſiana, Arkanſas und
Texas, welche an die Franzöſiſchen Poſten aus
geliefert werden, Franzöſiſcher Seits an die mit
Frankreich in directem Briefkartenwechſel ſtehen
den Poſtanſtalten in Nord Amerika weiter ge
ſandt, wenngleich nicht zu erwarten iſt, daß die

Correſpondenz von dieſen Amerikaniſchen Poſt
Anſtalten Weiterbeförderung erhalten wird.
Briefe aus Preußen nach jenen Staaten wel
che auf dem Wege durch Frankreich befördert
werden ſollen müſſen auf der Adreſſe mit der
Bezeichnung „via Frankreich verſehen ſein.
Dieſelben können nach der Wahl der Abſender
entweder frankirt oder unfrankirt abgeſandt wer
den. Außer dem Preußiſchen Porto werden an
fremdem Porto 7 für den einfachen Brief
bis 8710. Loth berechnet.

Berlin, den 22. Juni 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

GrundſtücksVerkauf.
Nachſtehende, den Erben der verſtorbenen

Wittwe Herrmann gehörige Grundſtücke als
H das zu Schraplau belegene zweiſtöckige

mäaſſive Wohnhaus nebſt Stallung und
Kellerräume, worin ſeit 50 Jahren ein
Schnitt u. Materialwagaren-Ge-
ſchäft ſchwunghaft betrieben wurde

2) ein Ackerplan in Stedener Flur ca. 7 Mrg.
enthaltend theils mit Kirſch, Aprikoſen
und Pflaum nbäumen bepflanzt;

3) ein Plan in Oberesperſtedter Flur ea. 3 Mrg,
4) ein Obſt arten und 3 Pflaumenanpflan

zungen,
uli d. J. Nachmittagsſollen den

2 Uhr auf hieſtgem Rathékeller unter den im
Termine zu eröffnenden Bedingungen meiſtble
tend verkauft werden.

Ein in Separations- Arbeiten vollkommen
routinirter geprüfter oder ungeprüfter Feldmeſ
ſer Gehülfe, jedoch nur ein ſolcher wird zum
1. October er. geſucht. Gehalt 30 Zeug
niſſe mit Angabe ſonſtiger Familienverhältniſſ
werden erbeten.

Aſchersleben, den 22 Juni 1861
Hertel,

Vermeſſungs Reviſor.

Heu
kauft jedes Quantum O. Mente, „Gol-
dene Kugel.“

e We
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Zweite Beilage zu 148 der Halliſchen Jeing (m G. Schwetſchoer
Halle, Freitag den 28. Juni 1861.

Vermiſchtes.
Eine bedeutungsvolle Broſchüre hat ſo eben die Preſſe verlaſ

ſen; ſte führt den Titel: „Die Brüderſchaft des Rauhen Hau
ſes, ein proteſtantiſcher Orden im Staatsdienſt. Aus bis
her unbekannten Papieren dargeſtellt von Dr. F. von Holzendorf“
(Berlin, Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlung). Es iſt eine intereſſante
Kehrſeite zu der gleißenden Rede des frommen Doctor Wichern im
Abgeordnetenhauſe über die Jſolirhaft und die Brüder des rauhen Hau
ſes, durch welche es dem vielgenannten Mann von Horn bei Ham
burg ſo vortrefflich gelungen iſt, die 300 anweſenden Mitglieder des
Hauſes zu einer Uebertretung des bekannten eilften Gebo
tes zu bringen, und zwar der Art, daß Hr. v. Vincke ſich für den
lehrreichen Vortrag bedankte. Herr Dr. v. Holzendorf, ein junger
ſtrebſamer Gelehrker, welcher ſeit mehreren Jahren dem Gebiete der
Humanitätsanſtalten ernſte Studien zuwendet, giebt plötzlich ein
ganz anderes Bild von der Beſchaffenheit der Brüder des rau
hen Hauſes und zwar ein um ſo wirkſameres, als er nur
Thatſachen reden läßt, welche ihm, wie er ausdrücklich bemerkt,
„„ohne irgend welche Bemühungen oder ſein Hinzuthun“ aus authen
tiſchen Aktenſtücken durch die Perſonalakten eines ehemaligen Bru
ders bekannt geworden. Dieſe Schriftſtücke, ſämmtlich von Hrn. Wi
chern unterzelſchnet, geben wichtige Aufklärungen, aus denen
ſich das Beſtehen „eines proteſtantiſchen Ordens, Anfänge
einer für die Zukunft bedeutenden Organiſation, eine
neue Grundlage ſtaatsgegenſätzlicher Beſtrebungen er
kennen läßt. In acht Kapiteln giebt das Buch einen Einblick in Dinge
bezüglich der Organiſation des rauhen Hauſes, die man leſen muß, um
ſte zu glauben. Hiernach kann die ſtrengſte katholiſche Ordensbrüder
ſchaft nicht feſter und ſchlauer organiſtrt ſein, als die Familie des
rauhen Hauſes welche aus Hausbrüdern, Sendbrüdern und
Freibrüdern, in Oberconvicten, geſchloſſenen Convicten und Corre
ſpondenz Convicten, ſämmtlich mit bibliſchen Namen belegt, beſteht,
ferner einen Ober Convictsmeiſter (Wichern), Oberbrüder, Helferbrü
der und vor Allem eine Zeichen ſprache zur Correſpondenz
beſitzt, die in „Umſchreiben oder Fliegenden Blättern gebraucht
wird. Jedem qualificirten Bruder wird „ein Amt dargeboten,
in welchem er im Stande iſt, dem Herrn zu dienen, und
das ihm jedenfalls für ſeine Perſon ein hinreichendes
Aus kommen gewährt Andererſeits ſtehen auch Stra
fen auf Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Gebete und jeden Un
gehorſams. Das Buch weiſt nach, wie das gründlichſte Ueberwachungs
und Spionirſyſtem in dem Orden organiſirt und Heuchelei und Mucke
rei unter ſeinen Angehörigen unvermeidlich iſt. Dies führt den Ver
faſſer zu dem Schlutßz, daß die Thätigkeit des Ordens im Staate ge
fährlich und im höchſten Grade verderblich iſt, doppelt ge
fährlich in den Strafanſtalten des breuß. Staates „Demgemäß
ſagt Hr. v. Holzendorf, fordern wir vom Standpunkte der
Gefängnißwiſſenſchaft, daß die Brüderſchaft des rauhen
Hauſes aus den Strafanſtalten des preuß. Staates ent
fernt werde und zwar weil durch dieſen Orden Heuchelei und
Hochmuth gefördert werden muß. Das Buch wird Aufſehen machen

möchte es mehr als dies möchte es eine folgenreiche Wirkung er
zielen! Läßt man die Rauhhäusler ungehindert forthauſen und ſich
weiter entwickeln, ſo dürfte leicht in ſpäteren Geſchichtswerken von
einem proteſtantiſchen Jeſuiten Orden oder von Seiner Hei
ligkeit dem proteſtantiſchen Papſt Wichern I. die Rede ſein.

Berlin. Die „Gerichtsztg.“ erzählt Jn das Polizeibureau
einer Stadt welche wir nicht nennen wollen trat ein Mann ſagte
zu dem an ſeinem Pult ſitzenden Beamten in höflicher Weiſe „Guten
Morgen und wartete ruhig auf deſſen Antwort. Der Beamte hatte
jedenfalls fürchterlich eilige Sachen zu thun, denn er rückte und rührte
ſich nicht von ſeinem Platz, that vielmehr ganz ſo, als ob er nur
allein im Zimmer ſich befinde. Der Angekommene wartete wohl fünf
Minuten, dann wiederholte er ſeinen höflichen „Guten Morgen
Jetzt nahm der Polizeibeamte in ſo fern von dem Anweſenden Notiz,
als er, ohne den Kopf umzudrehen, oder ſonſt zu zeigen, daß er dem
Manne Beachtung zu ſchenken geneigt ſchien, kurz die Worte heraus
ſtieß Wollen Sie. Wahrſcheinlich wollte der Beamte ſagen:
„Was wollen Sie in der Eile ſeiner Arbeit hatte er jedoch das erſte
Wort vergeſſen. Nicht wenig erſchreckt fuhr der Beamte aber darauf
in die Höhe, als er auf dieſe zerſtückelte Frage in ſehr ernſtem Ton
die Antwort erhielt „Jhnen befehlen, daß Sie das Publikum höflicher
behandeln als mich. Wer ſind Sie, mein Herr?“ fuhr der
Beamte dagegen auf. Ihr neuer Chef“, entgegnete ruhig der Herr,
„wo iſt Jhr Vorgeſetzter?“ Mit krummem Rücken öffnete der Beamte
ſofort die Thür zum Zimmer ſeines nächſten Vorgeſetzten, das der
Herr betrat, ohne ein Wort weiter mit dem Beamten zu reden.
Dieſe Geſchichte iſt nicht aus dem Meidinger, ſondern erſt vor weni
gen Tagen in einer Stadt, mit der wir in der genaueſten Verbindung
ſtehen paſſirt.

Das allgemeine deutſche Berliner Turnfeſt iſt nicht Mitte
Juli, ſondern auf 10., 11. und 12. Auguſt feſtgeſetzt; der mittlere
Tag Jahnis Geburtstag Das Turnfeſt hat zum Zwecke: Grundſtein
legung zu einem Jahn's Standbild auf der obern Terraſſe des jetzigen
Tuxnplatzes, wenige Schritte von dem früheren. Der Sockel ſoll mit
Felsſtücken aus allen deutſchen Gauen und aus anderen Gegenden, wo
deutſche Turner wohnen umgeben werden. Am Feſtzuge werden ſich
viele alte Turner von dem Unglücksfahre 18179 betheiligen. Man beab
ſichtigt, den Kronprinzen als den princeps Juentalls um Uebernahme

hen Yerlage).

des Ehrenvorſitzes zu veranlaſſen, die Behörden zum Feſtzug einzuladen,
ſämmtliche Sängerchöre Berlins zur Mitwirkung zu beſtimmen. Einige,
wenn auch nur wenige Abgeordnete der amerikaniſchen Turner werden
erwartet.

Leberſtröm (welchen Namen bekanntlich Patzke auf ſeiner
Flucht angenommen) iſt in Berlin ein Schimpfwort geworden und als
ſolches vom Stadtgericht anerkannt denn ein Nachtvogel, der einen
Nachtwächter „Leberſtröm genannt, ward wegen Amtsbeleidigung zu
7 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Auf dem am Sonntag in Neuſtadt-Eberswalde ſtattgefundenen
neunten märkiſchen Geſangfeſt, welches von dem Muſik Director F.
Müccke aus Berlin mit bekannter Meiſterſchaft geleitet wurde, und
an welchem ſich 11—1200 Sänger betheiligten, wurde beſchloſſen, einen
märkiſchen Sängerbund zu bilden. Sämmtliche anweſende Chöre
ſind dieſem Beſchluſſe beigetreten. Die Zahl der Zuhörer, welche dem
Feſte beiwohnten, ſchätzt man auf 16 18000

Die diesjährige Ausſtellung des landwirthſchaftlichen Ver
eins der Provinz Brandenburg hat durch Entree und Verlooſung einen
Ueberſchuß von 2500 Thlrn. gewährt. Eigenthümlich iſt es, daß der
zweite Hauptgewinn noch immer nicht abgeholt iſt. Er beſteht in
einem ziemlich theuren Pferde

Karl Zöllner's Tod hat auch bei dem deutſchen Manner
geſangverein und deſſen Freunden zu Port Adelaide in Auſtralien
allgemeine Theilnahme erregt. Die Bedrängniß der Hinterlaſſenen des
beliebten Componiſten veranlaßte die dortige deutſche Liedertafel, zu
Gunſten derſelben Anfang März im Verein mit der Schrader ſchen
Kapelle aus Braunſchweig ein großes Concert zu veranſtalten, deſſen
Ausführung und reichlicher Ertrag unſern deutſchen Landsleuten im
fernen Auſtralien zu hoher Ehre gereichen. Bei dieſem Concert kamen
unter anderm zum Vortrag: die Ouverküren aus „Zampa“ und „Tan
cred Huette aus Wilhelm Tell“ und der „Heimlichen Ehe die
beſten Chöre und Lieder von Zöllner und andern deutſchen Compo
niſten. Sämmtliche Nummern wurden aufs trefflichſte durchgeführt
und Muſiker wie Sänger von dem zahlreichen deutſchen und engliſchen
Auditorium mit jubelndem Beifall überſchüttet. Das Concert ertrug
über 400 Fl.

Aus Bonn berichtet die „Bonner Ztg.“: Der Vorſtand der
königl. Sternwarte in Greenwich bei London hat in dieſen Tagen
in Folge früher gemachten und hieſelbſt dankbar angenommenen Erbie
tens alle diejenigen Publicationen jener weltberühmten Anſtalt, welche
der hieſigen königl. Univerſitätsbibliothek noch fehlten, derſelben zum
Geſchenk gemacht. Jn zwei großen Kiſten gingen nicht weniger als
103 Bände und Hefte, ſämmtlich in Folio oder Quarto, in dieſen Ta
gen hier bei uns ein. Wir heben dieſes eben ſo großartige als nütz
che Geſchenk um ſo mehr hervor, als noch immer die Macdonald Af
falre in den Blättern und Köpfen herum ſpukt, indem wir uns freuen,
den unliebſamen Kundgebungen der Engliſchen Blätter gegenüber eine
Thatſache geltend machen zu können welche die ungetrübte Fortdauer
freundlicher Geſinnungen der Engländer gegen uns bezeugt.

Das Programm zur Feier des kauſendjährigen Beſtehens der
Hauptſtadt Braunſchweig iſt im großen Ganzen bereits zwiſchen
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten vereinbart Die Koſten da
für ſind in maximo zu 15,000 Thlrn. bewilligt da der Voranſchlag
bereits 12,000 Thlr. verlangt. Die Hauptfeier wird am 20 Auguſt,
dem St. Autorstage, ſtattfinden. Am 21. Aug. iſt Volksfeſt auf dem
kleinen Exercirplatz, wohin ſich die Bürgerſchaft nach einem Umzuge
durch die Hauptſtraßen der Stadt im Feſtzuge begeben wird. Am 22.
Aug. wird auf dem Exercirplatz noch ein Feſt der geſammten Schul
jugend und für die auswärtigen Gäſte eine Extrafahrt nach Harzburg
ſtattfinden. Die im Armen und Pflegehauſe untergebrachten Perſo
nen werden feſtlich geſpeiſt und die ſonſtigen eingezeichneten Armen
durch eine außerordentliche Geldunterſtützung erfreut werden.

D. Warmbrunn, d. 24. Juni. Geſtern Nachmittag wurde un
ſer, Ort durch eine Feuersbrunſt heimgeſucht, welche nach 5 Uhr in
einem Hauſe jenſeits des Zacken, der alten Mühle gegenüber, ausbrach,
und in kurzer Zeit eine Reihe von acht Häuſern in Aſche legte, wo
durch nicht allein die Bewohner der Haäuſer, ſondern auch viele Bade
gäſte, welche bei dem ſchönen Wetter größtentheils Ausflüge gemacht
hatten, all ihre Habe verloren.

Jn Maſſelwitz, dicht bei Breslau, hat am Sonntag
Nachmittag eine Windhoſe große Verwüſtungen angerichtet. Jnner
halb zwei Minuten war das ganze Zerſtörungswerk vollendet. Die
raſende Windsbraut deckte das Dach des Brauereigebäudes ab und
fügte dem Beſitzer des Grundſtücks außerdem erheblichen Schaden zu,
da ihm ein ganzes Kleefeld abraſirt wurde deſſen reife Frucht zum
Theil geſchnitken war. Das Stallgebäude im Kaffeehauſe war im
Momente ein Trümmerhaufen, unter welchem ſpäter die furchtbar ent
ſtellte Leiche des unglücklichen Kutſchers hervorgezogen wurde. Tiſche,
Stühle und Bänke, kurz das ganze Mobiliar in dem anſtoßenden Gar
ten, ſo wie auch faſt ſämmtliche Bäume deſſelben ſind durchgebrochen
und entwurzelt worden, das Kaffeehaus ſelbſt und die Kegelbahn ab
gedeckt. Die Dachlucken hat der Sturm eine große Strecke weit fort
geführt und ſie ſind dann auf Oswitzer Terrain gefunden worden.
Nicht minder groß iſt die im Obſtgarten angerichtete Verwüſtung, deſ
ſen Bäume alljährlich die ſchönſten und prächtigſten Früchte lieferten.
Von faſt 400 Bäumen ſtehen etwa noch 50. Der Zaun des Schloß
gartens iſt zum Theil verſchwunden, das Zinkdach einer maſſtven Laube
abgehoben und 100 Schritte weggeſchleudert. Auch die Orangerien ſind
umgeworfen, haben indeß weniger gelitten. Eiſerne Tiſche und Bänke



oder mindeſtens deren Trümmer hat man zum Theil noch nicht auf
finden können. Die ſchönſte Zierde des herrſchaftlichen Gartens eine
200jährige Trauereſche, iſt gebrochen und entwurzelt. Die nach dem
Kaffeehauſe und dem Schloſſe führende Allee hat nicht minder bedeu
tenden Schaden erlitten, da einzelne Bäume derſelben ebenfalls ent
wurzelt ſind. Von einem Rappefelde auf dem Wege nach Liſſa, noch
zum Kl.Maſſelwitzer Terrain gehörig, das Sonnabend geſchnitten wur
de, hat der Sturm etwa 60 Schock fortgeweht. Die Wellen der Oder
und Lohe ſtiegen bei dem Durchgange der Windhoſe haushoch in die
Höhe. Aehnliche Verwüſtungen wie in Maſſelwitz ſind durch die Wind
hoſe in Oswitz an der Schwedenſchanze angerichtet.

Bochum, d. 22. Juni. Heute trat hier ein neuer Gedächt
niß Rieſe auf, ein Blinder, Herr Chybiorz aus Schleſien. Derſelbe
wiederholt nach einmaligem Vorſagen eine 50 70ſtellige Zahlenreihe,
nennt dann ſofort jede einzelne Stelle von rechts oder links. Sodann
addirt er zu dieſer Reihe eine andere von 50 70 Stellen oder ſub
trahirt eine ſolche
Zahlen von 1 9, und danach dividirt er die Summe durch 1 9
und nennt ſchließlich nochmals alle entſtandenen Zahlenreihen mit der
größten Schnelligkeit aus dem Gedächtniſſe, ſo wie jede einzelne
Stelle. Ferner multiplicirt Herr Chybiorz fünfſtellige Zahlen mit ein
ander, während er zugleich eine Partie Karten ſpielt. Aus 14
16ſtelligen Zahlen zieht er die Cubikwurzel in einigen Secunden. Eben
ſo löſt er ſchwere cubiſche Gleichungen. Herr Chybiorz iſt im erſten
Lebensjahre erblindet, hat keine wiſſenſchaftliche Bildung und trieb bis
vor drei Jahren noch Muſik. Sein hieſiges Auftreten war das erſte
öffentliche in ſeinem Leben.

Aus Heidelberg wird unter dem 14. d. berichtet Die Preis
entſcheidung der für das „Allgemeine Deutſche Commersbuch“ beſtimm
ten und beim Heidelberger Preisſingen vom Mannheimer Quartett
theilweiſe vorgetragenen Compoſitionen der „Neuen Lieder aus dem
Engern in Heidelberg“ hat bei der außerordentlich großen Zahl der
eingeſandten Compoſitionen (über 400) erſt jetzt erfolgen können. Ein
ſtimmig wurde von ſämmtlichen Preisrichtern (Ausſchuß des badiſchen
Sängerbundes) in Uebereinſtimmung mit den ſtudentiſchen Verbindun
gen den Compoſitionen des „Liedes fahrender Schüler Wohlauf, die
Luft geht friſch und rein ſo wie von „Ein ander Lied vom Roden
ſtein? Wer reit't mit zwanzig Knappen ein zu Heidelberg im Hirſchen
Preiſe von je 5 Ducaten zuerkannt. Als Componiſten ergaben ſich
beim Oeffnen der Couverts beim erſteren V. E. Becker, Muſik Di-
rector in Würzburg, beim zweiten Carl Appel, herzoglicher Concert
meiſter in Deſſau. Seitens der Verlagshandlung wurde ſodann noch
der nicht concurrirenden Compoſition vom Muſik- Director Zimmermann
in Mannheim zu dem Scheffelſchen Liede: „AltHeidelberg, du feine,
du Stadt an Ehren reich ſo wie der Compoſition zu Hornfeck's
„Trinke nie ein Glas zu wenig vom Hofcapellmeiſter Lachner in
Mannheim Preiſe von je 5 Ducaten beſtimmt.

Zwickau, d. 25. Juni. Jn voriger Nacht gegen 12 Uhr iſt
in der Stadt Elterlein Feuer ausgebrochen, welches in Zeit von 2
Stunden gegen 32 Wohngebäude nebſt Hintergebäuden und Scheunen
am obern und niedern Markte in Aſche gelegt hat. Gegen 80 Fami-
lien ſind dadurch obdachlos geworden. Menſchen ſind nicht verunglückt.
Das Feuer iſt in einer Scheune ausgekommen.

München. Am 19. wurde der baieriſche ChevauxlegersRitt
meiſter Graf v. Leiningen mit einer hieſigen Brauerstochter, Frl.
Floßmann, getraut. Mit dieſer Vermählung tritt eine Münchener
Bürgerstochter in die Verwandtſchaft der Königin von England

Wien. Das Organ der katholiſchen Geiſtlichkeit in Böhmen,
der „Blahoweſt theilt nachſtehende Thatſache mit: Jn jüngſter Zeit
wurde bei dem hieſigen Strafgerichte eine Klage auf Ehrenbeleidigung
eingebracht. Bei ſeinem erſten Verhör ſagte der Kläger zu dem Un
terſuchungsrichter: „N. hieß mich einen Lumpen, Taugenichts c. Dies
alles hätte ich ihm verziehen, daß er aber ſagte, daß ich „Concordat“
bin, das verzeih ich ihm bis zum letzten Augenblick meines Lebens
nicht und verlange, daß er dafür nach Recht und Geſetz beſtraft werde!“

Lindau, d. 24. Juni. Die Hebungsvorarbeiten am geſun
kenen Dampfboote „Ludwig“ haben mit Unfällen mannigfacher Art
zu kämpfen die bisherigen, neuerdings unternommenen unterſeeiſchen
Vorrichtungen ſchritten geſtern Nachmittag ſo weit vor, um das Dampf
boot vom Seegrunde durch die Lufttonnen bis nahe zum Niveau em
por heben zu laſſen. Ein heftiger Südweſtſturm brachte jedoch das
Boot in Schwenkung wodurch in der kürzeſten Zeit ſechs luftgefüllte
Tonnen zerſprangen und das Schiff wiederum zur Seetiefe, und zwar
in Folge erneuter Abgleitung von der bisherigen Lagerungsſtelle bis zu
80 Fuß Tiefe dem Vernehmen nach hinab ſank. Nächſten Mittwoch
läuft die letztgeſtellte Friſt der Hebungsvorarbeiten ab.

Paris, d. 23. Juni. Vielen Spaß machen den Franzoſen
die kürzlich eingetroffenen ſiameſiſchen Geſandten. Jn Toulon
fand man bald, daß man es keineswegs ſo ganz mit halbwilden Men
ſchen zu thun habe; ſie waren ſehr kitzlich im Punkt der Ehre und
beklagten ſich, daß bei ihrem neulichen Beſuch auf der Rhede ein Schiff
ihnen zu Ehren nur 17 Schüſſe gethan habe; ſie wollten wie Lord
Elgin oder Baron Gros betrachtet ſein man gab ihnen das nächſte
Mal 19 Schüſſe, was ſie vollkommen befriedigte. Jm großen See
Arſenal, welches man ihnen zeigte, intereſſirten ſie am meiſten die Ar
beiten des Bagno und die Schnitzereien in Kokos, welche dort ausge
führt werden, gewiß in einem SeeArſenal ein hervorragender Gegen
ſtand. Einige Eigenthümlichkeiten der ſtameſiſchen Lords nöthigten
etwas zu zudringliche Neugierige, in reſpectvollere Ferne zurückzuwei
chen. Sie putzen ihre Naſe auf eine höchſt erſindungsreiche, nur für
die Umſtehenden weniger angenehme Weiſe ſie halten mit dem Zeige
finger das eine Naſenloch zu und blaſen mit dem andern in höchſt

Dann multiplicirt er dieſe Zahlenreihe mit den

graciöſer Weiſe aus. Dieſes Syſtem, das anfangs eine gewiſſe Sen
ſation erregte, wurde ſchließlich doch lebhaft bewundert. Die Herren
fahren ſtets; das zu Fußgehen betrachten ſie mit ihrer Würde fur un
vereinbar nur koſtet es immer Mühe, ſie vom Kutſcherſitze fern zu
halten da ſie nicht begreifen können warum man ſich ihnen entgegen
ſtellt, den höchſten und demgemaß in ihren Augen ehrenvollſten Sitz
am Wagen einzunehmen.

London, d. 25. Juni. Seit Sonntag Nachmittag iſt Lon
don von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, wie ſie in ſolcher Furchtbar
keit ſeit vielen Jahren nicht erlebt worden iſt. Durch Unvorſichtigkeit
einiger Arbeiter gerieth gegen 5 Uhr am Sonnabend Nachmittag ein
nahe bei London Bridge, hart am rechten Themſeufer gelegenes Ma
gazin im ſogenannten Cotton-Wharf in Brand. Jn dieſem und in den
anſtoßenden Magazinen lagen bis in das ſechste Stockwerk hinauf tau
ſende von Theekiſten und Seidenballen, während die unteren und Kel
lerräume mit Talg, Salpeter Theer, Oel, Baumwolle und Getreide
gefüllt waren. Dieſe ganze Maſſe von Speichern ſammt einigen an
ſtoßenden Wohnhäuſern, die zuſammen einen Flächenraum von etwa
drei Acker Landes einnehmen, ſind heute nunmehr ein dampfender
Schutthaufen, aus dem noch fortwährend Flammen aufſchlagen, und
unter dem es noch in den ausgedehnten Kellerräumen in gefährlicher
Weiſe fortbrennt, ohne daß man dem Feuerheirde der Hitze wegen
nahe kommen kann.

Durch einen Zufall erfährt man daß ſich in England eine
neue religiöſe Sekte gebildet hat, die den Fatalismus als einen ihrer
Glaubensprinzipien anzuerkennen ſcheint. Es ſind nämlich in kurzer
Zeit nacheinander der Polizei zwei Fälle bekannt geworden daß Kin

der aus Mangel ärztlichen Beiſtandes ſtarben, und daß die Mütter er
klärten, ſie gehörten der Sekte an, die es für eine Sünde, oder doch
überflüſſig erachte, in Krankheitsfällen einen Arzt zu Rathe zu ziehen,
da Gott allein nur helfen könne. Die Polizei beſitzt nicht die Macht,
dieſem Wahnſinn entgegenzutreten.

Privatberichten aus Aden zufolge, hat nahe beim Dorfe Edd,
an der abyſſiniſchen Küſte (139 57“ n. B.), eine ſtarke vulkaniſche
Eruption ſtattgefunden. Am 8. Mai früh wurden die Bewohner des
genannten Dorfes durch heftige Erdſtöße aus dem Schlafe geweckt.
Nachdem dieſe eine Stunde ungefähr angehalten, begann, gegen Son
nenaufgang, feiner weißer Staub herabzufallen. Gegen Mittag wurde
dieſer Staub röthlicher, und bald darauf ſo dicht und ſchwarz daß die
Tageshelle in die ſchwärzeſte Nacht verwandelt wurde. Gegen Abend
lag der vulkaniſche Staub knietief vor und auf den Häuſern, und am
9. war der Fall ſchwächer geworden. Doch hörte man noch immer
Eruptionsgetöſe, und des Nachts über ſah man aus dem, etwa eine
Tagereiſe im Jnnern gelegenen Berge Jabel-Dubbeh Feuer und Rauch
ſäulen aufſteigen. Der Berg ſelbſt iſt nicht bewohnt, war jedoch bis
her nicht als Vulkan bekannt.

Nachrichten aus Halle.
Leider hat auch in unſerer Stadt am letzten Sonntag ein Con

r

flict zwiſchen Militair und Civiliſten in einem Tanzlokale (dem Odeum)
ſtattgefunden, bei welchem das erſtere von den Seitengewehren Ge
brauch machte und auf beiden Seiten Verwundungen erfolgten. Erſt
nachdem von dem anweſenden Gensdarmen eine Militairpatrouille von
der Hauptwache requirirt worden und mehrere Verhaftungen vorge
nommen waren, konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. Die von
einer gemiſchten Commiſſion eingeleitete Unterſuchung wird hoffentlich
die Urheber dieſes bedauerlichen Vorfalls ermitteln und die Schuldigen
zur Strafe ziehen. Das verbreitete Gerücht, daß einer der bethei
ligten Civiliſten an ſeinen Wunden geſtorben ſei, hat ſich glücklicher

weiſe nicht beſtätigt. e
Mittheilungen aus der öffentlichen un des hieſigen

GriminalGerichts vom 25. Juni 1861.
Die unverehelichte Marie Friederike Weidner von hier 45 Jahr alt, evange

liſch, hat Anfang Mai d. J. aus der offenen Flur des Männicke' ſchen Hauſes ein
Paar dem Dienſtmädchen Auguſte Schöllner gehörige Pantoffeln entwendet. Sie
wird da ſie dieſes Diebſtahls geſtändig, mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Ein gleiches Geſtändniß legte der Nagelſchmidtgeſelle Carl Robert Herbſt von
hier ab, daß er nämlich zu Anfang d. J. während er in der Fabrik des Stärkefa
brikanten Frenkel als Arbeiter beſchäftigt war 4 Stärketücher geſtohlen habe. Er
wurde deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Louiſe Ehrhardt, genannt Finzel, 21 Jahr alt, evangeliſch,
bereits beſtraft, hat am 22. März d. J. hierſelbſt dem Kürſchner Hermann eine Kaf
feemühle, der Wittwe Pinner einen kupfernen Topf, dem Maurer Hartmann ein Paar
Tuch Beinkleider aus offenen Räumen entwendet. Bei ihrem heutigen Ausbleiben
wurde in eontumaciam eine Strafe von 4 Wochen Gefängniß gegen ſie erkannt.

Die Handarbeiterfrau Chriſtiane Hanitz ſch aus Friedrichſchwerz und die Fabrik
arbeiterfrau Friederike Müller aus Müllerdorf ſind beide ergriffen worden als ſie
in der Mittagsſtunde des 6. Mai d. J. von dem offenen Kohlenplatze des Commer
ienrath Boltze'ſchen Gehöfts in Salzmünde einen Korb voll Kohlenſteine und Holzpane entwendet hatten. Sie wurden jede zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juni.

Kronprinz. Hr. Ober Forſtmſtr. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Kammerherr
v. Hartung a. Wiedersdorf. Hr. Rent. Douglas a. London. Die Hrrn. Kaufl.
u u. Berendes m. Fam. a. Hamburg Hirſchfeld a. Berlin Revere a.

rieſt.
Stadie Aürſeh. Hr. Rent. Bahrt a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Mag

deburg Guichardt, Beſchütz, Buhle u. Toclus a. Berlin Cords a. Crefeld,
Peterſon a. Goffontaine, Wagner a. Frankfürt, Pöllzer a. Rheydt.

Soldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Müllersdorf m. Fam. a. Berghauſen. Hr.
Prof. Dr. Forſtmann a. Breslau. Hr. Domprobſt Riemann a Halberſtadt. Hr.
Rent. Mathon m. Fam. a. Wittervörden. Hr. Gutsbeſ. Himmelſtein a. Eiſen
berg. Fr. v. Zenker m. Kindern, Partik. a. Düſſeldorf. Hr. Privatm. Cori g.Vehan. Hr. Banquier Jacoby m. Fam. a. Königsberg. Hr. Ober Jnſp. Natge
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a. Dortmund.
a. Neu Ruppin.

Seläner Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Seldis a. Altona.
a. Stettin. Hr. Dr. jur. Reinhold a. Mainz. Hr.
a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Saran a. Oppeln.
München. Hr. Lehrer Franke a. Dresden.
Haſſe a. Arensberg, Schmidt a. Brandenburg,

Best Ramburg. Hr. Ober Forſtmſtr. Graf v. d.
Diener a. Wendelſtein. Hr. Amtm. Bengelsdorf m. Tochter a. Schwemſal. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Silbermann a. Nürnberg, MannPaſtor Lange a. Schochwitz.

Hr. Univ. Rath Roße a. Göttingen. Hr.
Hr. OberBibliothekar Seeſtern a. Berlin.

Hr. Privatdozent Nicolai a.
Die Hrrn. Kaufl. Hetz a. Berlin,
Schurig a. Stockholm.

Dietrich a. Nicksdorf.Hr. Schiffsetgner Fiſcher
Enke a. Breslau.Rent. Herrmann m. Gem.

Juſtizrath Düſterberg Rentes Hötel. Freiin Frl. Mathilde v. Waldenburg m. Gefolge a. München
Die Hrrn. Rent. Sencquel a. Hamburg Scheffel a. Croſſen. Hr. Kaufm.

Hr. Fabrikbeſ. Thiele a. NeuſtadtMagdeburg. Hr. Oekon.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Schulenburg m. Tochter u. 26. Junt

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

vr Luftdruck 332,72 Par. L. 331,46 Par. e. 38052 war e. 331,57 Par eeim a. Mainz Bär u. Wittmayer a. N rdhauſen Lewin a. Steitin. zBee Deghawt Senng Hr. Jnſp um a. ne Dunſtdruck 5,10 Par. L. 5,71 Par. L. 6,84 Par. L. 5,88 Par. L.
Sehwavazer ar. Die Hrrn. Kaufl. Heune a. Berlin, Lobenthal a. Stettin Rel. Feuchtigkeitt 84 pCt. 45 t. 90 yCt. 73 pCt.

Hr. Secr. Elbiſch a. Pohlsfeld. ten. 22,7 G. A. 15,8 G. m. 172 6. m
eeeeoeooeor e n S —-Jvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath iB e a ſ n ma ch u ug I. Balcke im Gerichtsgebaude Terminszimmer 2 ehrlings Geſuch.

Bekanntma chun Nr. 8, anberaumten Termine ihre Erklarun r z Gard e ſt eg. gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die grobe Geſchäft ſu nIn dem Orte Salzmünde bei Halle wird
mit dem 1. k. Mts. eine Poſt Expedition II.
Klaſſe eingerichtet und deren Verwaltung dem
Buchhalter Ludwig daſelbſt übertragen worden.

Dieſe Poſt Anſtalt erhält ihre Verbindung
durch eine, vorerſt verſuchsweiſe einzurichtende,
tägliche Perſonen Poſt mit Aſitzigem Hauptwa
gen, welche zum Anſchluß an die Eiſenbahnzüge
von und nach Magdeburg c.

aus Halle um 9 Uhr Vormittags,
aus Salzmünde um 320 Uhr Nachmittags

abgefertigt und in 1 Stunde 30 Minuten be
fördert wird. Das Perſonengeld wird mit 6 99
pro Perſon und Meile bei 30 Pfd. Freigepäck
erhoben. Die Geſtellung von Beichaiſen findet
nur von Halle aus ſtatt; ſoweit die vorhan
denen Transportmittel Platz gewähren, kann die
Poſt in beiden Richtungen bis und von O.
lau Meilen von Salzmünde, 1 Mei
le von Halle ab benutzt werden, woſelbſt
die Aufnahme der Paſſagiere am daſigen Gaſt
hauſe ſtattfindet. Die Entfernung zwiſchen
Halle und Salzmünde iſt auf 2 Meilen feſt
geſetzt.

Nach Maßgabe jenes Poſtenganges ſind die
Dienſtſtunden der Poſt Expedition in Salz
münde für den Verkehr mit dem Publikum
wie folgt feſtgeſetzt worden

Jm Sommer wie im Winter
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und
von 1 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen, den geſetzlichen Feſttagen, ſo
wie am Geburtstage Sr. Maj. des Königs fal
len jedoch die Dienſtſtunden von 9 bis 11 Uhr
Vormittags und 1 bis 2 Uhr Nachmittags aus.

Halle, den 24. Juni 1861.
Königliche Ober-PoſtDireetion.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Juli d. J. wird an Stelle der

jenigen Perſonenpoſt, welche gegenwärtig aus
Lieben werda um 750 Uhr Vormittags und
aus Burxdorf um 925 Uhr Vormittags ab
geht, verſuchsweiſe eine Perſonenpoſt mit fol
gendem Gange eingerichtet

aus Liebenwerda um 880 Uhr Abends
zum Anſchluß an den Perſonenzug nach
Dresden,

aus Burxdorf um 105 Uhr Abends nach
Ankunft des Perſonenzuges von Berlin.

Beförderungsfriſten, Perſonengeld Sätze und
Perſonen Aufnahme Stellen ſind dieſelben wie
bei der aufgehobenen Frühpoſt.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 22. Juni 1861.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 22. Juni 1861 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr

mann Reußner hier iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 22. December 1860 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 13. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 3. Auguſt d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 15. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebaude, Terminszimmer
Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen aw hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten n e Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Bekanntmachung.
Das von uns durch Beſchluß vom 5. Febre

dieſes Jahres über den Nachlaß des Einwohners
Karl Friedrich Koch von Gorsleben
eröffnete erbſchaftliche Liquidations Verfahren
iſt, nachdem das PräkluſivErkenntniß vom 22
März d. J. die Rechtskraft beſchritten hat, be
endigt.

Naumburg a/S. den 31. Mai 1861.
Königl. e Abtheilung.

orn.
Bekanntmachung.

Mit höchſter Genehmigung werden die drei
Krammärkte der Stadt Zerbſt, welche bisher
8 reſp. 15 Tage ſtanden, vom Jahre 1862 ab
bis auf Weiteres auf je 2 Tage abgekürzt. Der
Anfang der Märkte bleibt unverändert.

Die Pferde und Viehmärkte, ebenſo die bei
den Krammärkte in der Vorſtadt Ankuhn, wel
che mit Pferde und Viehmarkt verbunden ſind,
erleiden dadurch keine Abänderung

Das Nähere iſt aus den Marktanzeigen in
den Kalendern zu erſehen

Zerbſt, den 24. Juni 1861.
Bürgermeiſter und Nath.

Kuhnemann.

einen Lehrling,möglichſt baldigen Antritt
mit den nöthigenSohn rechtlicher Eltern und

Schulkenntniſſen verſehen.

B. Korm in Halle a/S.
Ein junger Menſch, der Luſt hat die Schmie

deprofeſſion zu erlernen kann ſofort eintreten
bei dem Schmiedemſtr. Pommer in Benn
ſt ädt.

Auf einer größern Domaine wird ein junger
unverheiratheter Mann geſucht, welcher das Be
ſchießen und Beaufſichtigen einer größern Jagd
beſorgen und ein tüchtiger Schütze (am liebſten
gelernter Jäger) ſein muß. Bewerber wollen
ihre Zeugniſſe mit Angabe ihrer Verhältniſſe un
ter Ziffer A. A. bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. franco abgeben.

Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Kellner, welcher gegen Sicherheit einige
Hundert Thaler Caution beſtellen kann und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zur ſofortigen
Einſtellung geſucht.

Reflectirende wollen ihre Adreſſe unter Ziffer
B. B. No. 15 bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. abgeben.

Für Bäcker!
Ein erfahrener umſichtiger Bäcker moraliſch

empfehlend, wird zur Führung einer größeren
Bäckerei geſucht da von demſelben keine ſchwere
Arbeit verlangt wird, ſo wäre es erwünſcht,
wenn es ein Mann in vorgerücktem Alter wäre,
ebenſo finden 2 tüchtige kräftige Bäckergeſellen
ſofort Arbeit. Hierauf Reflektirende wollen ſich
perſönlich melden bei Ad. Oswald.
Beeſenlaublingen, den 28. Juni 1861

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung des Rittergutes Trebnitz

bei Cönnern ſoll Freitag den 5. Juli Nachmit
tags 2 Uhr meiſtbietend verpachtet werden

Ein Material Waaren Verkaufsgeſchäft mit
gut eingerichtetem Laden, Niederlagegebaäuden,
in einem Dorfe von eirca 1200 Einwohnern,
wohlhabender Gegend, iſt ſofort oder bis Mi
chaelis d. J. zu verkaufen. Neben Hof und
Garten werden auf Wunſch auch einige Mor
gen Acker mit überlaſſen. Der Platz eignet ſich
gut zur Uebernahme von Agenturen u. ſ. w.
Anfragen unter H. P. 40 post. rest. Witten-
berg werden vom Selbſtverkäufer beantwortet,
Unterhändler nicht berückſichtigt.

Für Militairs!
Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt

in allen Buchhandlungen vorräthig
Georg Wilhelm von Hofmann.

Eine biographiſche Skizze. Preis 9 Sgr.

Soldatenlieder. Eine ausgewaählte Samm
lung der beliebteſten und bekannteſten Ge
ſänge. Jn Weſtentaſchenformat. Preis 3 Sgr.

Die vbige Biographie des bekannten preußiſchen Generals
dürfte nicht nur denjenigen welche den Verſtorbenen per
ſönlich kannten ſondern auch allen anderen Militairs in
tereſſant ſein, da ſie nicht blos einen nackten Lebensabriß,
ſondern auch eine Schilderung der politiſchen und mili
tairiſchen Verhältniſſe von 1780 1860 enthält.

Das „Liederbuch zeichnet ſich bei der Reichhaltig-
keit des Jnhalts durch den billigen Preis aus und ver
dient deshalb von den Herren Offizieren allgemein ema
pfohlen zu werden.

Trier und Sagarlouis.
r. Lämte ſche Buchhandlung.
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S000 Die Mitgliederzahl iſt von 3A1 auf 391 geſtiegen.

Hericht des allgemeinen Vorſchuß und. Spar Vereins zu Halle.
n der am 24. Juni ſehr zahlreich beſuchten General Verſammlung wurde der Geſchäfts

vericht ſowie Caſſenbericht mitgetheilt eeinlagen beſtritten, und die zur Gründung des Vereins von dem Centralbüreau in Delitzſch
geliehenen 1000 abgezahlt. Einen längern und ausführlichen Bericht geben wir im Tageblatt.

Die gegebenen Vorſchüſſe betrugen im erſten Vierteljahr 6900 I
4 im zweiten Vierteljahr I 7,178 A.Jm Monat Juni betrugen bereits die gegebenen Vöorſchüſſe

Verluſte ſind nicht vorge
Der Vorſtand.

Lindner. Rudolph.

Alſo mehr eirca 10,278

kommen.
Demuth.

Einnahme bis wultünmno Mai 18
Thüringiſche Eiſenbahn

Reſtaurations-Berkauf
Eine an der Eiſenbahn gelegene frequente u.

Die Vorſchäſſe ſind größtenthels aus den Spar Hanz nen getante u autati e len
fen z Preis 2800 mit 1000 bis 1200
Anzahlung ſofort zu übernehmen. Alles Nä
here durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Capitalien von 1000, 2000, 3 bis 5000 u.
8 bis 15,000 weiſt auf gute Hypothek nach
J. G. Fiedler in Halle a/S. am Kreis
gericht.

Vorräthig iſt in der

Pfefferschen Buehhandlg.
in Halle:

Kath und Hülſe für

im Perſonen r im Güter S de Verkehr. in Summa e h SIm Monat Mai 1861 68 000 108,800 176 500 ch we rhoren be
im Monat Mai 1869 75,600 100 930 176/530 und T aubgew ordene:

Daher mehr 7579 S Der eunigerwzig richlige Weg zur unfehlbaren WieDaher wen ger 2 Der t dererlangung des theilweiſe oder ganz verlornen
Bis ulto. Monat Mai 1861 259,100 523 700 782,800 Gehörs und Heilung aller übrigen Leiden der
Bis ulto. Monat Mai 1860 263,850 514 570 778,420 Ohren,Daher mehr S 9130 4380 durch gänzlich neue und einfache Behand

Daher weniger 4750 A. e lungsweiſevorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung

Erfurt, den 25. Juni 1861.
Wie Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Die Ausgabe der neuen Dividendenſcheine A und B zu den Actien der AnhaltOeſſauiſchen

Landesbank Iit. A. B. C. erfolgt vom

I. Juli d. J. abDie Actien ſind mit doppeltem Nummernverzeichniß einzureichen.
Deſſau, den 26. Juni 1861.

Anhalt Dessauische Landesbank,
Hermann Kühn Gmüchtel.

Das Putz und Modemagazin von A. W. Lehmann,
große Ulrichsſtraße 9,

empfiehlt das Neueſte in Eviſfüren, Netzen, Hauben und Aufſätzchen, ſowie
Orépehüte in verſchiedenen Genre. eAusverkauf ſämmtlicher garnirter
gen Saiſon

auf unſerm Büreau allhier.

Gleichzeitig mache ich auf die jetzt ſo beliebten Promenaden- reſp. Reiſe Anzüge
u Damen aufmerkſam deren Anfertigung ich nach einem Modell übernehme.

Die Weißwagaren- Handlung
von Hanne See Leipzigerſtraße

haält, um vielfachen Nachfragen zu begegnen von heute an leinene Taſchentücher in
worzüglicher Qualität und zu den billigſten Preiſen empfohlen! Ferner Herrenhemden in
Pique, Leinen und Shirting mit Engliſchen, Klapp und Stehkragen, Herrenchemi
ſetten, Halskragen und Unterärmel.

Ausverkauf von Eiſen- und Stahl-Waaren.
Wegen Aufgabe meiner Kurzwaaren Handlung ſollen alle in kies Fach ſchlagende Artikel,

als WBallaſtſchaufeln, Schüppen, Spaten, Ketten, Hacken e. alle Sorten
Werkzeuge, als: Stechbeuntel, Feilen, Sägen, Klupen, Hobeleiſen 2e., ſo wie
auch Drahtſtifte, Niete, Holzſchrauben, TopfDraht 2e. zu den billigſten Prei
ſen abgelaſſen werden. Mein Stabeiſen Geſchäft werde wie bisher fortſetzen.

Bernburg, d. 25. Juni 1861. Oscar Gracef.
Bad Witte el.Sonnabend den 29. Juni

zum Prunnenfeſte

Grosses re Concert.Anfang 5 Uhr. M. O Stadtmuſikdirector.
Ein junges Mädchen aus einer achtbaren Stechtorf Verkauf.
Familie eine Waiſe die ſeit längerer Zeit Guter trockener Stechtorf, à Tauſend 1
einem Putz und Modewaarengeſchäft vorſteht, 17 6. iſt von jetzt ab immer vorräthig
5 ne weiblichen Arbeiten, ſo wie auch im in der Zörbiger Fuhne bei A. Hund
ausweſen ſehr erfahren iſt ſucht eine Stel S F e iſtlung als Geſellſchafterin, reſp. in einem größe Sommerſaat zur e ehe

n Auf dem Aittergate KotzſchlisKähere Auskunft große Klausſtraße Nr. 9. en gute tS grgß ſras bei Schkeuditz ſtehen einige fette Kühe
e Annonce. zum Verkauf.20 Schock gutes langes Roggenſtroh ſind 3 fette Schweine ſind zu verkaufen bei dem

zu verkaufen auf dem Freigut Löbersdorf Bäckermeiſter Ludwig Keitel in Ammen

Hei Stumsdorf. l borf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

und ungarnirter Strohhüte der fetie

von Br. Emil Vendey.
e Auflage. Preis br. 7 Sgr.

Hülfe, lange vergeblich geſuchte wirk
liche Hülfe, und keine bloße Beleh
rung, zeigt dieſe Schrift den Tauſenden
bisher hoſſuungslos Gehörleidender und
ſichert ihnen Befreiung von ihren Uebel.

Guſßzſtahl Senſen bei Straßer in
Wettin

Heute trafen die ausgegangenen Gegenſtän
de in

Porzellan Ausschuss,
als: FagonTaſſen, Waſchbecken, Waſ
ſerkannen, rund und ovale Schüſſeln,
Terrinen, rund gerippte u. achtecki
ge, Compotièren, Cabarets diverſe
Sorten Caffeekannen, Milchtöpfe c.
wieder ein R. Brand Co.

Noſenblätter kauft E. L. Helm,
Steinſtraße.

3 Thaler
Belohnung erhält Oerjenige, der eine braune
Jagdhündin, auf den Namen „Lady“ hörend,
welche ſich am 27. Juni auf dem Wege nach
Wörmlitz verlaufen hat, auf das Amt Bee

I Thaler Belohnung
Sonntag den 23. Juni iſt von Zöberitz

bis Reideburg eine zweigehäuſige Taſchenuhr
verloren worden. Der ehrliche Finder wolle
dieſelbe bei Gottfr. Hoſfmann in Reide
burg abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt.

Es ſind von der Steinſtraße bis nach dem
großen Schlamm zwei goldene Knopfnadeln mit
Kette verloren gegangen. Gegen angemeſſene
Belohnung abzugeben große Steinſtraße Nr. 1,

eine Treppe hoch.
Am vergangenen Montag iſt mir ein Pudel

zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Koſten in Em
pfang nehmen.
Fr. Schulſchenk, Uhrmacher in Als leben.

e 7 7 7Tivolitheater in der Weintraube.
Freitag den 28. Juni zum erſten Male Die

rothe Schleife, Luſtſpiel in 4 Akten
von Deinhardſtein.

Die Direction
Zu dem morgen in BöUberg ſtattf. St.-Feſte

der „Augustia“ laden wir alle Mitglieder ein.
Reuſner. Wiegand.Schützenfeſt in Gröbzig.

Am 7., 8. und 9. Juli d. J. findet unſer
diesfjähriges Haupt und Königsſchießen

und ſonſtige Freunde dieſes Vergnügens erge

benſt einladen. SGröbzig, den 24. Juni 1861.
Der Vorſtand e Schützengeſellſchaft.

ohnert.

große Klausſtraße 102

ſen bei Halle zurückbringt.

ſtatt, zu welchem wir auswärtige Kameraden
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